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REAL-PROJEKT
Projektentwicklung und Bauträger GmbH

4600 Wels, Europastraße 34

Frau Haas
office@real-projekt.at

Tel.: 07242 / 61372

Spinnereigründe
Sichern Sie sich jetzt Ihr Ziegelmassivhaus in familienfreundlicher Zentrumsnähe mit ca. 110 m2 Wohnfläche, erweiterbar 
durch Keller und Dachgeschossausbau, individuell planbar, großzügige Grundstücke mit bis zu 520 m2, sonnige Terrasse,  
Garage, PKW-Abstellplatz u. v. m.    
Wir beraten Sie gerne!                                    Baubeginn bereits erfolgt

Wir bauen für Sie im Zentrum von Stadl-Paura

5 Niedrigenergie - Doppelhäuser

Friedenslicht

Landesausstellung 2016 
       in Lambach und Stadl-Paura
Thema „MENSCH und PFERD“
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 6. März 2007 beschlossen, eine Arbeitsgruppe zur Landesausstellung 
2016 zu installieren, der sowohl Personen aus allen politischen Parteien, wie auch innovative Personen aus dem 
Ort angehören, welche sich mit dieser Veranstaltung gesondert befassen und Vorschläge einbringen.

Wenn Sie Interesse haben in einer Arbeitsgruppe mitzuarbeiten, so melden Sie sich bitte beim Marktge-
meindeamt Stadl-Paura, Herrn AL Jeglinger Maximilian, Tel. (07245) 28011 DW 12 oder unter E-Mail  
al.jeglinger@stadl-paura.at
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Liebe Stadlingerinnen 
und Stadlinger!

bereits in vollem Gange. Auch die 
Volksschule Stadl-Paura wird mit 
der Grundschule Krähenwinkel 
im Jahre 2008 einen Schüleraus-
tausch pflegen, der für weitere 
Freundschaft und Völkerverstän-
digung sorgen wird.

Unserem „Altbürgermeister“ und 
Ehrenbürger Konsulent OSR i.R. 
Josef Habel wünsche ich nach-
träglich auch auf diesem Weg 
alles Gute zu seinem 91. Geburts-
tag.

In den Sommerferien stehen schon 
wieder viele Veranstaltungen auf 
dem Terminkalender wie zum 
Beispiel das Marktfest, der Rad-
wandertag des ARBÖ mit einer 
Veranstaltung des Zivilschutz-
verbandes, die Mountainbike-
Meisterschaft und viele andere 
mehr.

Einen erholsamen Sommerurlaub 
wünscht Ihnen

Ihr

Friedenslicht

So wie es ausschaut, steht uns 
ein Supersommer bevor mit allen 
Vor- und Nachteilen, die extreme 
Wetterlagen uns bescheren.

Anfang Mai und zwar am  
7. Mai wurde der Verein „Lea-
derregion Wels - LeWeL“ gegrün-
det, um damit die Möglichkeit 
zu schaffen, Fördermittel der EU 
in Anspruch nehmen zu kön-
nen. Durch diese Bewerbung, die 
im Herbst 2007 beim Bundesmi-
nisterium für Land- und Forst-
wirtschaft, Umwelt und Was-
serwirtschaft (BMLFUW) einge-
bracht wird, besteht auch für 
Firmen, Vereinen, Privatpersonen 
und auch den öffentlichen Berei-
chen die Möglichkeit, bei entspre-
chenden Projekten Förderungs-
mittel in Anspruch zu nehmen. 
Allein für Oberösterreich stehen 
zwischen 2006 und 2013 rund 
84 Millionen Euro bereit, die nur 
darauf warten, abgeholt zu wer-
den. Voraussetzung ist aber, dass 
die dazu erforderlichen Initiativen 
beginnend bei den Plänen über die 
Umsetzung bis zur Fertigstellung 
„vor Ort“ durchgeführt werden. 
Nach dem derzeitigen Stand wer-
den 21 Gemeinden des Bezirkes 
Wels Land dieser Leaderregion 
angehören. An dieser Stelle darf 
ich alle bitten, von diesen Mög-
lichkeiten Gebrauch zu machen. 
Ich stehe gerne als Ansprechpart-
ner zur Verfügung.

In unserer Hauptschule wird, 
sofern nicht technische Probleme 
dagegen stehen, im Herbst die 
Erneuerung der EDV-Anlage fer-
tig gestellt sein. Damit ist für die 
Ausbildung unserer Stadlinger 
Jugend wieder ein großer Schritt 
getan.

Herzlich gratulieren darf ich auch 
dem Oberösterreichischen Lan-
desmusikschulwerk zum 30. 
Geburtstag. Viele Veranstaltun-
gen im laufenden Jahr wie zum 
Beispiel die Aufführung eins 
Musicals oder auch das Orches-
terkonzert beweisen die Leis-
tungsfähigkeit unserer Landes-
musikschule in Stadl-Paura.

Ein herzliches Dankeschön an den 
ATSV für das Fest und die Auf-
stellung des Maibaumes, das bei 
prächtigem Wetter stattfand. 

Auch die Partnerschaft mit Krä-
henwinkel lebt. Die Feuerwehr 
aus unserer Partnergemeinde war 
im Mai mit einer Abordnung 
in Stadl-Paura. Viele bestehen-
de Freundschaften konnten damit 
wieder vertieft und auch neue – 
vor allem im Bereich der jungen 
Generation – geschlossen wer-
den. 
Im Jahre 2008 wird in unserer 
Partnergemeinde Krähenwinkel 
wiederum der Maibaum aufge-
stellt. Die Vorarbeiten dazu sind 
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n den vom Obmann des Prü-
fungsausschusses, Herrn GR. 
Christian Popp, vollinhalt-
lich verlesenen Prüfungsbe-
richt über die 17. Prüfungs-
ausschuss-Sitzung der LP.  
2003/2009 am 15.03.2007 
zur Kenntnis zu nehmen

n den Grundsatzbeschluss zu 
fassen, mit dem die Bereit-
schaft erklärt wird,

a) sich der Initiative zur Grün-
dung einer LEADER-Aktions-
gruppe im Bezirk Wels-Land 
mit dem Ziel anzuschließen, 
eine den einschlägigen Krite-
rien entsprechende Bewerbung 
zur Aufnahme in das LEA-
DER-Programm 2007-2013 
zu erarbeiten,

b) sich an den dafür entstehen-
den Kosten mit einem einma-
ligen Beitrag in der Höhe von 
ca. s 1,-- je Einwohner zu 
beteiligen und 

c) aktiv an der gemeinsamen 
Erarbeitung der Leitlinien und 
Inhalte eines Regionalentwick-
lungsplanes mitzuwirken. 

n den neu vorliegenden Finan-
zierungsplan des Amtes 
der O.ö. Landesregierung 
vom 12. März 2007, Gem-
311441/400-2007-Ba, betref-

fend „Sanierung und Erweite-
rung des Pfarrcaritaskinder-
gartens Am Bräuberg (Ausfi-
nanzierung)“ im Gesamtbe-
trag von s 701.600,-- zur 
Kenntnis zu nehmen.

n bezüglich der sozialen Einrich-
tung „Essen auf Rädern“, in 
Zukunft gestaffelte Essenszu-
schüsse durch die Marktge-
meinde an die Teilnehmer ab 
01.07.2007 auszubezahlen.

Nach den jeweiligen Richtsät-
zen des Landes OÖ, wie etwa 
für Mobile Hilfe und Betreu-
ung bzw. Hauskrankenpflege, 
wird folgende soziale Staffe-
lung vorgeschlagen:

 
 
 

Diese Zuschüsse von Seiten der 
Marktgemeinde Stadl-Paura 
werden nach entsprechendem 
Nachweis des Essensbezuges 
im Folgemonat des voran-

gegangenen Quartals an die 
Essensbezieher zur Auszah-
lung gebracht. Voraussetzung 
ist eine 50%ige Teilnahme im 
Quartal (Ausnahme: Kranken-
haus-, Pflege- und Kuraufent-
halte). Meldung durch den Lie-
feranten.

 Förderungswerber 
 (Essensbezieher):
 Diese haben bis 31.01. eines 

jeden Jahres einen jeweils gül-
tigen Pensionsabschnitt vor-
zulegen.

 Sollten sich während des Jahres 
Änderungen ergeben (Familie-
neinkommenssituation, Perso-
nenanzahl des Haushaltes etc.), 
sind Sie verpflichtet, dies bin- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
nen vier Wochen beim Markt-
gemeindeamt Stadl-Paura zu 
melden. Zu Unrecht bezoge-
ne Beihilfen werden zurück-
gefordert.

Unser Gemeinderat hat beschlossen
In der Gemeinderatssitzung am 2�. April 2007 wurden folgende Beschlüsse gefasst:

  Alleinstehende Ehepaare bzw. Kostenbeitrag der
   Lebensgemeinschaft Gemeinde pro Essen

unter s    726,00 s  1.091,14 s   1,56
bis  s    835,00 s  1.200,14 s   0,78
bis  s    944,00 s  1.309,14 s   0,39
ab  s    944,01 s  1.309,15 Vollzahler

Monatliches Nettoeinkommen:

UM E 68,19

KÖNNTE HIER IHRE

WERBUNG ABGEDRUCKT SEIN
INfOrMATION: Marktgemeinde 4651 Stadl-Paura, Amtsleiter Maximilian Jeglinger

eMail: al.jeglinger@stadl-paura.ooe.gv.at, Tel.: 07245 28011-12
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Offenlegung (§ 25 Mediengesetz): 1. Medieninhaber ist die Marktgemeinde Stadl-Paura, Marktplatz 1, vertreten durch ihre gesetz-
lichen Organe. 2. Erklärung über die grundlegende Richtung des periodischen Mediums: Mitteilungsblatt für die Bevölke-
rung der Gemeinde. Herausgeber und Alleineigentümer (100 %): Marktgemeinde Stadl-Paura, 4651 Stadl-Paura, Marktplatz 1 
– Auflage 2.450 Stück.
Redaktion: AL Maximilian Jeglinger, Tel. 07245/28011-12, e-mail: al.jeglinger@stadl-paura.ooe.gv.at 
Fotos und Illustrationen: Hager Christian, MIVA, Rotes Kreuz, ARBÖ, Musikverein, Volksschule, Hauptschule, 
Landesmusikschule, Hager Hans, Jeglinger Maximilian. 
Gestaltung, Produktion: Druckerei vöcklaDruck, 4850 Timelkam, www.voecklaDruck.at

ACHTUNG: Vorverlegung des Redaktionsschluss für die nächste 
Ausgabe der Stadlinger Post:

Freitag, 1�. September 2007

VERORDNUNG
der Bezirkshauptmannschaft Wels-Land
betreffend den Schutz vor Waldbränden

Auf Grund des § 41 Abs. 1 Forstgesetz 1975, BGBl. 
Nr. 440, zuletzt geändert durch das Bundesgesetz 
BGBl. I Nr. 87/2005, wird verordnet:

§ 1: In allen Waldgebieten des politischen Bezirkes 
Wels-Land ist jegliches Feueranzünden sowie Rau-
chen im Wald und in dessen Gefährdungsbereich ver-
boten. Der Gefährdungsbereich ist überall dort gege-
ben, wo die Bodendecke oder die Windverhältnisse das 
Übergreifen eines Bodenfeuers oder das Übergreifen 
eines Feuers durch Funkenflug in den benachbarten 
Wald begünstigen.

§ 2: Ausgenommen von diesem Verbot ist das Ver-
brennen von Rinde und Ästen durch den Waldeigen-
tümer oder seinen Beauftragten, sofern es sich um 
Maßnahmen handelt, die zur Bekämpfung der Mas-
senvermehrung von Forstschädlingen im Sinne des 
§ 3 Abs. 1 der Forstschutzverordnung, BGBl. II Nr. 
19/2003, erforderlich sind.

§ �: Die Nichtbeachtung dieser Bestimmungen gilt als 
Verwaltungsübertretung nach § 174 Abs. 1   lit. a Z. 
17 des Forstgesetzes 1975.

§ �: Diese Verordnung wird durch Anschlag an der 
Amtstafel der Bezirkshauptmannschaft Wels-Land 
kundgemacht und tritt mit Ablauf des Tages der 
Kundmachung in Kraft und mit Ablauf des 31. Okto-
ber 2007 außer Kraft.

Borkenkäfer
Rasche Holzabfuhr aus den 
Sturmschadensflächen notwendig

Der Orkan Kyrill hat nicht nur im Bezirk Wels-Land 
sondern auch in der Marktgemeinde Stadl-Paura 
große Schäden in Waldbeständen angerichtet. Die 
Aufarbeitung ist zwar schon weit fortgeschritten, 
dennoch liegt noch eine beträchtliche Schadholzmen-
ge in den Wäldern. Aufgrund der warmen Witterung 
im April 2007 haben die Borkenkäferarten frühzeitig 
mit dem Schwärmen begonnen und befallen das im 
Wald verbliebene Schadholz.

Daher ist die rasche Aufarbeitung und Abfuhr des 
Holzes dringend notwendig. Falls die Holzabfuhr 
durch einen Abnehmer bis etwa Mitte Mai nicht gesi-
chert war, sollte das Holz möglichst nicht im Wald 
bleiben sondern in einem Abstand von mindestens 
500 Metern vom nächsten befallstauglichen Bestand 
zwischengelagert werden. Falls eine solche Lagerung 
außerhalb des Waldes nicht möglich ist, können Holz-
lager im Wald oder in Waldnähe durch chemische 
Mittel vor Befall beschützt bzw. bereits befallenes 
Holz behandelt werden. Die chemische Behandlung 
wird von speziell geschulten Trupps des Maschinen-
ringes durchgeführt und kann in diesem Fall mit 60 % 
der Kosten gefördert werden. Die Abwicklung der För-
derung erfolgt direkt über den Maschinenring.

Der Forstdienst der BH Wels-Land steht für eine Bera-
tung (Tel. 07242 / 618 347) zur Verfügung. Anmel-
dungen für die chemische Bekämpfung sind direkt bei 
Herrn Forstwart Rosenauer, Maschinenring Wels (Tel 
0676 / 841834 12), möglich.
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!Mit nebenstehendem Antragsfor-

mular kann unter bestimmten 
Voraussetzungen beim Marktge-
meindeamt Stadl-Paura um fol-
gende Beihilfen angesucht werden:

KINDERGARTENBEIHILFE, 
PFLICHTSCHULBEIHILFE,
SCHUL- und STUDIENBEIHILFE

Die Haushaltseinkommens-Richt-
sätze zur Erlangung einer der o. 
a. Beihilfen sind dem allgemeinen 
Antragsformular zu entnehmen. 
Ebenso eine Erläuterung, was 
zum Einkommen zählt und was 
nicht angerechnet wird. Über 
die Zuerkennung der einkom-
mensabhängigen Beihilfen wird 
vom zuständigen Ausschuss des 
Gemeinderates nach Einlangen 
der Ansuchen befunden.

Richtlinien für KINDER- 
GARTENBEIHILFE 2007/08:
Einkommensschwache Familien, 
welche in Stadl-Paura wohnhaft 
sind, können für ihr(e) Kindergar-
tenkind(er) um Gewährung einer 
Kindergartenbeihilfe ansuchen. 
Antragsfrist:  
1. Termin: 31. Okt. 2007
2. Termin: 28. Feb. 2008 
Erforderliche Nachweise:    
1. Kindergartenbesuchsbestä- 
 tigung (vom Kindergarten auf  
 dem Formular zu bestätigen)
2. Haushaltseinkommen des vor- 
 angegangenen Kalenderjahres  
 (Einkommensteuerbescheid od. 
 Jahreslohnzettel sowie etwaige  
 weitere Einkommensnachweise)
3. Bekanntgabe etwaiger anderer  
 Zuschüsse zum Kindergarten- 
 besuch.
Sollten sich nach Gewährung 
einer Kindergartenbeihilfe wäh-
rend des Kindergartenjahres Än-
derungen ergeben (Einkom-
menssituation, Personenanzahl 
des Haushaltes etc.) besteht die 
Verpflichtung, dies binnen vier 
Wochen beim Marktgemeinde-

amt Stadl-Paura zu melden. Zu 
Unrecht bezogene Beihilfen wer-
den zurückgefordert!

Richtlinien für PFLICHT-
SCHULBEIHILFE 2007/08:
Einkommensschwache Familien, 
welche in Stadl-Paura wohnhaft 
sind, können für ihr(e) Kind(er) 
im Pflichtschulalter (vom 1. bis 9. 
Pflichtschuljahr) um Gewährung 
einer Pflichtschulbeihilfe ansuchen.
Antragsfrist:  31. Okt. 2007:
Erforderliche Nachweise:    
1. Schulbesuchsbestätigung (von  
 der Schule auf dem Formular  
 zu bestätigen)
2. Haushaltseinkommen des vor- 
 angegangenen Kalenderjahres  
 (Einkommensteuerbescheid od.  
 Jahreslohnzettel sowie etwaige  
 weitere Einkommensnachweise)
In diesem Zusammenhang wird 
auf die Förderungsmöglichkeiten des 
Landes Oberösterreich für Schul-
anfänger und Schulveranstal-
tungen hingewiesen. Antrags-
formulare liegen in den Schulen 
sowie bei der Marktgemeinde auf.

Richtlinien für SCHUL- und 
STUDIENBEIHILFE 2007/08:
Einkommensschwache Eltern 
von Schülern an maturaab-
schließenden Schulen sowie Stu-
denten an österreichischen Hoch-
schulen, welche in Stadl-Paura 
ihren ordentlichen Wohnsitz 
haben, können um Gewährung 
einer Schul- oder Studienbeihilfe 
ansuchen, so ferne untenstehen-
de Voraussetzungen vorliegen:
1. Besuch einer allgemeinbilden- 
 den höheren Schule oder Besuch  
 einer berufsbildenden höheren  
 Schule, welche mit Matura 
 abschließt, oder Inskription als  
 ordentlicher Hörer an öster- 
 reichischen Universitäten,  
 Fachhochschulen, an der Aka- 
 demie der bildenden Künste oder  
 Kunsthochschule, theologischen 

 Lehranstalten, pädagogischen  
 Akademien, berufspädagogi- 
 schen Akademien, Akademien 
 für Sozialarbeit, land- u. forst- 
 wirtsch. berufspädagogische  
 Lehranstalten, Konservatorien  
 sowie medizinisch-technischen  
 Schulen;
2. ab dem 10. Schuljahr (nach  
 Erfüllung der Schulpflicht)  
 bzw. ab dem 9. Schuljahr,  
 wenn durch den Schulbesuch 
 Schulgeld oder Heimkosten an- 
 fallen, oder ab dem ersten  
 Studienjahr.
3. positiver Lernerfolg, d.h. der  
 Schüler einer allgemeinbilden- 
 den oder einer berufsbildenden 
 höheren Schule muss zum Auf- 
 steigen in die nächst höhere  
 Schulstufe berechtigt sein; bei
  Schülern, welche die erste Klas- 
 se einer solchen Schule besu-
 chen, ist eine Bestätigung üb-
 er den Schulbesuch vorzulegen.
  Von Studenten an einer der oben  
 genannten Lehranstalten ist  
 zu Studienbeginn das Reifezeug- 
 nis sowie eine Inskriptionsbe- 
 stätigung  vorzulegen; ab dem 
 dritten Semester sind Leistungs- 
 nachweise in der Form zu er- 
 bringen, wie sie auch für die Er- 
 langung eines staatlichen Sti- 
 pendiums erforderlich sind.
4. Antragsfrist: 30. Nov. 2007  
 unter Vorlage eines Haushalts- 
 Einkommensnachweises des  
 vorangegangenen Kalender- 
 jahres (Einkommensteuerbe- 
 scheid oder Jahreslohnzettel so- 
 wie etwaige weitere Einkom- 
 mensnachweise) und der o.a.  
 schulischen Nachweise.

 

Soziale Förderungen der Marktgemeinde Stadl-Paura

Für jede Art von Beihilfe ist ein 
eigenes Antragsformular aus-
zufüllen !!! Weitere Antragsfor-
mulare sind beim Marktgemein-
deamt Stadl-Paura (Zi. 2, Frau  
Machtlinger) erhältlich.
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Ich erkläre hiermit verbindlich, dass meine Gesuchsangaben richtig sind und ich insbesondere mein und das
Einkommen der in meinem Haushalt lebenden Personen vollständig bekanntgegeben bzw. nachgewiesen habe. 
Ich erkläre mich einverstanden, dass bei Vorlage von (einem) Jahreslohnzettel(n) beim zuständigen Finanzamt 
eine Überprüfung durchgeführt wird.

Ich nehme zur Kenntnis, dass auf Grund unrichtiger oder unvollständiger Angaben gewährte Beihilfen unver-
züglich an die Marktgemeinde Stadl-Paura zurückzuzahlen sind. Über die Gewährung der angeführten För-
derungen und deren Höhe entscheidet der zuständige Ausschuss des Gemeinderates. Ein Rechtsanspruch dar-
auf besteht jedoch NICHT!

Stadl-Paura, am                                             (eigenhändige Unterschrift des Antragstellers)

Familienname und Vorname Geburts-
datum

Verwandtschafts-
verhältnis zum 
Antragsteller

Ausgeübter Beruf
Familien-
beihilfe
ja/nein

Einkom-
men

ja/nein

Alle mit dem Antragsteller im gemeinsamen Haushalt lebenden Personen:

ANTRAG auf GEWÄHRUNG
Kindergartenbeihilfe – Pflichtschulbeihilfe – Schul- oder Studienbeihilfe

 (Nichtzutreffendes bitte streichen)

ANTRAGSTELLER – Familienname:

Vorname:                                                                           Geb.Datum:

Ordentlicher Wohnsitz (Postleitzahl, Straße, Hausnummer, Telefonnummer):

Familienstand:    

ledig       verh.       verw.       gesch.       dauernd getrennt lebend       In Lebensgemeinschaft lebend

Beruf (letzte Tätigkeit):                                                             Vers.Nr. 

Bankverbindung – Kto-Nr./BLZ:

Name(n) der zu fördernden Person(en): Geburtsdatum: Bestätigung Schule / Kindergarten:

An das                                                                                                        POSTEINGANGSSTEMPEL
Marktgemeindeamt Stadl-Paura
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Um in den Genuss einer der umseitig angeführten Förderungen der Marktgemeinde Stadl-Paura kommen zu 
können, darf (sofern nicht berücksichtigungswürdige Gründe angeführt werden) das Haushaltseinkommen 
folgende Beträge nicht überschreiten (wobei ein Zweitwohnsitz wie ein Hauptwohnsitz gewertet wird):

Für Kindergartenbeihilfe und Pflichtschulbeihilfe:
Zweipersonenhaushalt  ..................................................................................  jährlich netto s 14.954,--
Für jede weitere Person zuzüglich  ..................................................................  jährlich netto s 2.492,--
Für Schul- und Studienbeihilfe:
Zweipersonenhaushalt  ................................................................................  jährlich netto s 19.108,-- 
Für jede weitere Person zuzüglich  ...............................................................  jährlich netto s 2.492,--
Einkommen von Lehrlingen und von Kindern, für welche keine Familienbeihilfe mehr bezogen wird, werden 
nicht berücksichtigt. Diese Personen wirken jedoch nicht richtsatzerhöhend. Bei Überschreitung des Richt-
satzes können in besonders berücksichtigungswürdigen Situationen nachstehend Gründe dafür angeführt 
und nachgewiesen werden:

Situationsschilderung:

Sollte das aktuelle Einkommen niedriger sein als ein Zwölftel des vorjährigen Haushaltseinkommens, so ist
dies glaubhaft nachzuweisen.
Zum Einkommen zählen:
Alle Einkünfte aus unselbständiger Erwerbstätigkeit
 Nachweis in erster Linie Einkommensteuerbescheid lt. Arbeitnehmerveranlagung des Finanzamtes oder 
 Jahreslohnzettel des Vorjahres (bei Vorlage von Jahreslohnzetteln erfolgt eine Überprüfung, ob weitere 
 Einkommen vorliegen).
Alle Einkünfte aus selbständiger Erwerbstätigkeit
 Nachweis letzter Einkommensteuerbescheid des Finanzamtes, alle Einkünfte aus landwirtschaftlichem   
 Besitz; Grundlage bildet der letzte Einheitswertbescheid für landwirtsch. und/oder forstwirtsch. Besitz.
Ebenso zum Einkommen zählen: Wohnbeihilfe, Annuitätenzuschüsse, Mietzinsbeihilfe, Kinderbetreuungs-
beihilfe, Stipendien, Schul- u. Heimbeihilfen, Alimente, Unterhaltszahlungen, Arbeitslosengeld, Karenzgeld,
Sozialhilfe, Beihilfen nach dem AMFG, Notstandshilfe, Sondernotstandshilfe, Provisionen, Krankengeld,
alle Renten und Pensionseinkünfte aus der gesetzl. Pensions- und Unfallversicherung, Leistungen vom Bun-
dessozialamt, Einkünfte nach dem Heeres- bzw. Zivildienstgesetz, Auslandseinkünfte sowie alle sonstigen wie 
immer gearteten Einkünfte.
Nicht zum Einkommen zählen:
• Familienbeihilfe und Kinderabsetzbeträge
• Leistungen für Behinderte wie beispielsweise Blindenbeihilfe
• Pflegegeld
• Lehrlingsentschädigung, Einkünfte aus Ferialtätigkeit
• Unterhaltsleistungen an Gatten/in bzw. Zahlungen von Alimenten für Kinder, die nicht im eigenen Haus-
 halt leben (bei entsprechendem Nachweis)
Wertsicherung: Diese Richtsätze unterliegen der Wertsicherung auf d. Basis des vom Österr. Statist. Zentralamt 
verlautbarten Verbraucherpreisindexes 1996 od. eines allenfalls an seine Stelle tretenden Indexes, gerundet auf 
ganze EURO-Beträge, und werden jährlich angepasst. Als Anpassungskriterium wird die für den Monat Feb-
ruar des lfd. Jahres veröffentlichte Indexzahl herangezogen (Ausgangsbasis Februar 2004 = 112,6 – Februar 
2006 = 117,2, Februar 2007 = 119,1).

 Nur vom Gemeindeamt auszufüllen: 
 Jahreseinkommen Antragsteller 
 Jahreseinkommen Ehegatte/Lebensgefährte 
 Alimente/Unterhaltsleistungen 
 Wohnbeihilfe/Annuitätenzuschuss 
 Sonstige Einkommen 
 Gesamteinkommen 
 Haushalts-Einkommensrichtsatz 
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Siegerehrung „Blumenschmuckaktion 2006“

Die Siegerehrung für die Blu-
menschmuckaktion 2006 wurde 
auch heuer wieder im Rahmen 
der Jahreshauptversammlung 
des Siedlervereins, welche am 
Freitag, den 23. März im „Gast-
haus zur Pferdeeisenbahn“ statt-
fand, durchgeführt. Bei dieser 

Blumenschmuckaktion wurden 
bei 24 Liegenschaften insgesamt 
29 Bewertungen in 3 Kategorien 
im Juli 2006 durchgeführt. Herr 
Bürgermeister Alfred Meisinger, 
die Obfrau des Ausschusses für 
Kultur, Schule und Kindergarten 
Frau Gemeindevorstand Anna 

Kategorie „Balkonschmuck“
v.l.n.r.: Hinten: GV Frau Puchner, Ing., 
Obmann Woisetschläger, Bgm. Meisinger, Ing. 
Vorne: Frau Lachberger (3.Platz), Frau Baumberger 
(1.Platz), Frau Steinwendtner (2.Platz)

Kategorie „Fensterschmuck“
v.l.n.r.: Hinten: Obmann Woisetschläger, 
Bgm. Meisinger, Ing.
Vorne: GV Frau Puchner, Ing., Frau Woisetschläger 
(3.Platz), Frau Pürimayr (1.Platz)

Kategorie „Gartengestaltung“
v.l.n.r.: Hinten Obmann Woisetschläger, 
Bgm. Meisinger, Ing.
Vorne: GV Frau Puchner, Ing., Frau Köglberger 
(2. Platz) , Frau Brugger (1. Platz) 

Franz Woisetschläger - 25 Jahre Obmann 
des Siedlervereins  

Puchner und der Obmann des 
Siedlervereins Herr Franz Woi-
setschläger überreichten nun 
den Gewinnern und allen ande-
ren Teilnehmern Urkunden und 
Warengutscheine. 
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Gemeindebücherei
Hauptschule Stadl-Paura, Tel.: 072�5 – 21682 – ��

Die Gemeindebücherei der Marktgemeinde Stadl-
Paura ist jeden Montag in der Zeit von 10 bis 12 
Uhr und jeden Donnerstag von 17 bis 19 Uhr 
geöffnet. Unser Buchbestand wird ständig erneuert 
und wir führen die besten Neuerscheinungen:

Die Gemeindebücherei der Marktgemeinde Stadl-
Paura ist jeden Montag in der Zeit von 10 bis 12 Uhr 
und jeden Donnerstag von 17 bis 19 Uhr geöffnet. 
Unser Buchbestand wird ständig erneuert und wir 
führen die besten Neuerscheinungen:

Cecelia Ahern / Vermiss mein nicht 
Ildikó v. Kürthy / Höhenrausch 
Barbara Wood / Gesang der Erde 
Ingrid Noll / Rabenbrüder 
P.D. James / Wo Licht und Schatten ist 
Andreas Franz / Unsichtbare Spuren 
A.Maria Schenkel / Tannöd 
Stephen King / Love 
Penelope Williamson / Im Dunkel der Tod 
Carlene Thompson / Frag nicht nach ihr 

Kinder und Sachbücher für jedes Alter. Unser Buch-
bestand wird ständig erneuert und wir führen die 
besten Neuerscheinungen. „Aktion Bücherwurm“ 
gibt es auch heuer wieder in den Schulferien. 

Achtung!
Vom 10.9. – 2�.9.2007 
ist die Bücherei geschlossen !

Zum Besuch unserer Gemeindebücherei,  natürlich 
auch in den Schulferien, lade ich Sie herzlich ein – 
schauen Sie doch einmal vorbei, es lohnt sich!

Ihre Augustine Römer 

Der Medienbestand unserer Bücherei kann rund um 
die Uhr unter: www.biblioweb.at/stadlpaura
www.bibliotheken.at abgefragt werden!

Homepage: http://www.buchstadl.bvoe.at 
E-mail: buchstadl@bibliotheken.at
Schulbücherei: http://schulen.eduhi.at/buchstadl

Die Gemeindebücherei würde sich sehr über 
gut erhaltene Bücher (Spende) freuen! 

Mit Beginn des Frühlings hat auch wieder die 
Zeit des Rasenmähens begonnen. Bitte beden-

ken Sie, dass insbesondere Motorrasen-
mäher, Hochdruckreiniger und Motorsä-

gen laute und unangenehme Geräusche 
verursachen und für viele Nachbarn 
das Wochenende oft die Zeit der Ent-

spannung und Erholung ist. Jene, 
die ihren Rasenmäher bereits zu 

früher Morgenstunde oder in 
der Mittagszeit starten, stö-

ren die wohlverdiente 
Ruhe.

Wir empfehlen im Sinne einer guten Nachbarschaft:
• an Sonn- und Feiertagen das Rasenmähen 
 grundsätzlich zu unterlassen;
• an Samstagen (jedoch nur, wenn es nicht anders 
 möglich ist) bis spätestens 12 Uhr zu mähen;
• an Wochentagen in der Zeit von 20 bis 7 Uhr 
 den Rasenmäher nicht in Betrieb zu nehmen.

Wenn Sie sich an diese Empfehlung halten, wird 
es Ihnen Ihr Nachbar danken und hoffentlich auch 
danach handeln. Genießen Sie miteinander ohne 
Lärmbelästigung die oft ohnehin wenigen Sonnen-
stunden auf Ihrem Grundstück, Ihrer Terrasse oder 
Ihrem Balkon.

Rücksichtnahme bei der Gartenpflege



S T A D L I N G E R  P O S TS T A D L I N G E R  P O S T

April bis Juni 2007     ·     2/07 11

A
M

T
LIC

H
ES

Vorankündigung �D-Seismik
Im Auftrag der Rohöl-
Aufsuchungs AG Wien 
wird in der Zeit von 
Juni 2007 bis voraus-
sichtlich März 2008 eine 
seismische Messung zur 
Erdöl- und Erdgassuche 
durchgeführt. Von diesem 
Vorhaben sind 51 Ge-
meinden betroffen, die 
sich innerhalb eines ca. 
500 km² großem Gebiet 
befinden.

Entsprechend § 147 des
Mineralrohstoffgesetzes 
werden die betroffenen Grund-
stückseigentümer und Nut-
zungsberechtigten über die 
Messung informiert und deren 
Zustimmung eingeholt. Da es 
sich um volkswirtschaftlich 
wichtige Untersuchungsar-

beiten handelt, bitten wir Sie, 
dem Messtrupp das Betreten 
der Grundstücke zu gestatten 
und uns alle für die Durch-
führung der Messungen nöti-
gen Informationen zu geben. Die 
Messfirma DMT versucht Flur-
schäden so gering wie möglich 

zu halten. Durch die Messung 
entstandene Schäden werden 
behoben oder nach den Richt-
linien der Bauernkammer ver-
gütet.
 
In Hinblick auf eine gute Zusam-
menarbeit danken wir im voraus. 

Der Gemeinderat der Marktgemeinde  
Stadl-Paura hat in seiner Sitzung 
am 12.06.2007 beschlossen, dass ab 
01.07.2007 die St. Anna Service GmbH, 
4651 Stadl-Paura, als neuer Anbieter für 
die soziale Einrichtung „Essen auf Rädern“ 
im Gemeindegebiet Stadl-Paura, beauf-
tragt wird. 

Der Preis für ein Mittagessen, bestehend 
aus Suppe, Hauptspeise und Nachspei-
se beträgt derzeit € 6,20 inkl. USt. Zur  
Auswahl stehen zwei Menüs, davon eine 

ESSEN AUF RÄDERN
Vollkost und eine altengerechte leichte 
Vollkost. 

Die Marktgemeinde Stadl-Paura gewährt 
gestaffelte Essenszuschüsse (siehe Seite 
4), dazu ist ein entsprechender Nachweis  
(gültiger Pensionsabschnitt) bei der  
Anmeldung am Marktgemeindeamt, Fr. 
Machtlinger, vorzulegen. Voraussetzung 
eines solchen Zuschusses ist jedoch eine 
50%ige Teilnahme im Quartal (Ausnahme: 
Krankenhaus-, Pflege- und Kuraufent-
halte).

INFO  *  INFO  *  INFO  *  INFO  *  INFO  *  INFO  *  INFO   
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Unser Bürgermeister und Obmann des Ausschusses für Bau- und Straßenbauan-
gelegenheiten, Herr Ing. Alfred MEISINGER, steht Ihnen zu folgenden Terminen zur 
Verfügung: Dienstag 11:00 bis 12:00 und Donnerstag von 15:30 bis 16:30 Uhr,
im Marktgemeindeamt Stadl-Paura, 1. Stock, Zimmer Nr. 7. Weitere Vereinba-
rungen unter Tel. 28011 DW 10 (Marktgemeindeamt) oder 0664/2301152 (privat). 
Es wird um Verständnis ersucht, wenn Sprechtage wegen vorgegebener Termine ent-
fallen müssen.

unseres Vizebürgermeisters und Obmann des Ausschusses für Soziales, Familien, 
Senioren und „Gesunde Gemeinde“, Herr Josef MADLMAYR, jeden 1. und 3. Donners-
tag des Monats von 17:00 bis 18:00 Uhr, im Marktgemeindeamt, 1. Stock, Zimmer 
Nr. 7, in Angelegenheiten: Senioren, Familien, Hort, Gesundheit, Beihilfen, Gastar-
beiterfragen, Wohnungsvergaben, sozialer Wohnbau, Ärzte.

unserer 2. Vizebürgermeisterin und Obfrau des Ausschusses für Jugend und Sport, 
Frau Sibylle MITTER, nach telefonischer Vereinbarung unter 0664/4427357 (privat) 
oder 28011-23 (Marktgemeindeamt), in Angelegenheiten: Vereinswesen, Sportange-
legenheiten, Gemeindepartnerschaft, Jugendangelegenheiten, Kinderspielplätze.

unseres Gemeindevorstandes und Obmann des Ausschusses für örtliche Raumpla-
nung, Herr Walter BAYER, nach telefonischer Vereinbarung unter 0650/8604245, 
in Angelegenheiten: Flächenwidmung, Bebauungspläne, Märkte, Agrarwesen, Orts-
entwicklungskonzept.

unseres Gemeindevorstandes und Obmann des Ausschusses für Finanzen, Herr  
Gottfried BRUNNER, nach telefonischer Vereinbarung unter 0676/7130101, in 
Angelegenheiten: Finanzierungspläne, Budget, Vermögen, Wirtschaftsförderung, 
Verwendung Schotterschilling, Ansuchen Schallschutzmaßnahmen, Gebühren, Mie-
ten und Abgaben.

unseres Gemeindevorstandes und Obfrau des Ausschusses für Kultur, Schule und 
Kindergarten, Frau Ing. Anna PUCHNER, nach telefonischer Vereinbarung unter 
0676/5346185, in Angelegenheiten: Kultur, Schulen, Kindergärten, Landesmusik-
schule, Denkmalpflege, Kirchen, Gemeindebücherei.

unseres Gemeindevorstandes und Obmann des Ausschusses für Umweltfragen, Herr 
Reinhold MESAROSCH, nach telefonischer Vereinbarung unter Tel. (07245)  21217, 
in Angelegenheiten: Ortsbildschutz, Umweltprojekte, Kraftwerksangelegenheiten, 
Wasserversorgung, Abwasser, Abfall, Veterinärwesen, Tierschutz, Naturschutz, 
Flurreinigungsaktion.
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Zu der stattgefundenen Orts-
stellenversammlung des Roten 
Kreuzes Lambach konnte der 
Ortsstellenleiter-Stellvertreter 
Hans Kinast zahlreiche Ehren-
gäste, darunter die Komman-
danten der FF Edt/Winkling, 
Edt/Klaus sowie der FF Wims-
bach und den Kommandanten 
der Polizeiinspektion Lambach 
begrüßen. Besonders erfreut 
zeigte sich der Ortsstellenlei-
ter-Stv. über die rege Teilnahme 
der freiwilligen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter. Mehr als 100 
waren zur alljährlichen Ortsstel-
lenversammlung erschienen. Im 
Bericht der Ortsstelle wurde auf 
die beachtliche Bilanz der Leis-
tungen im abgelaufenen Jahr 
zurückgeblickt. 169 Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter in allen 
Leistungsbereichen des Roten 
Kreuzes bedeutet ein Plus von 16 
neuen Mitarbeitern. Besonders 
beachtlich in diesem Zusam-
menhang ist der Aufschwung 
der Gesundheits- und Sozial-
dienste. Mit 3.929 Ausfahrten 
im Rettungs- und Krankentrans-
port wurden über 112.000 km 
zurückgelegt, das sind immer-
hin um 300 Ausfahrten bzw. 
über 2.000 km mehr gegenü-

Aktuelle 
Information
Ortsstelle Lambach – Stadl-Paura, Max.-Pagl-Straße 8, �650 Lambach
Tel.: (072�5) �11��, E-Mail: lambach@o.roteskreuz.at, www.roteskreuz.at

Ortsstellenversammlung Rotes Kreuz
ber dem Jahr 2005. Um die Leis-
tungen in der gewohnten Quali-
tät erbringen zu können, waren 
über 25.000 freiwillige Stun-
den erforderlich. In 19 Erste-
Hilfe-Kursen konnten insgesamt 
350 Menschen ausgebildet wer-
den. Folgende Ehrungen wur-
den im Rahmen der Ortsstellen-
versammlung vorgenommen: 
Die Verdienstmedaille in Bron-
ze erhielten Außerhuber Robert, 
Breinesberger Beatrice, Puchin-
ger Michael und Radinger Ste-
fan, in Silber erhielt diese Frau 
Mag. Jung Daniela. Das Dienst-
jahresabzeichen in Bronze für 
10 Jahre freiwillige Tätigkeit im 
Roten Kreuz erhielt Breinesberger 
Manfred, in Silber für 15 Jahre 
Astecker Ronald und Stockham-
mer Markus und in Gold für 
20 Jahre Elke Harrer, Hochfell-
ner Josef, Kinast Erik und Bar-
bara Puchinger. Der Ortsstellen-
leiter-Stv. sowie der Bezirksge-
schäftsleiter bedankten sich bei 
der Jugendgruppe, den freiwilli-
gen Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern und bei den hauptberuf-
lichen Mitarbeitern der Ortsstel-
le Lambach – Stadl-Paura für die 
erbrachten Leistungen im abge-
laufenen Jahr. 

Stadlinger Post 
im Internet

Die Stadlinger Post finden Sie 
auf der Homepage-Startseite 
unter „Stadlinger Post“

www.stadl-paura.at

Sichtbehinderung durch 
Sträucher und Bäume

Die Grundbesitzer werden er-
sucht, Hecken und Bäume, 
die auf Straßen und Gehstei-
ge hinauswachsen, zurück 
zu schneiden. Überhängende 
Sträucher und Bäume behin-
dern die Sicht im Straßenver-
kehr, verschmälern Gehstei-
ge und Straßen und gefähr-
den Fußgänger, vor allem bei 
Schlechtwetter. 

Denken Sie bitte daran, diese 
Sträucher und Bäume so ein-
zukürzen, damit auch Fuß-
geher mit Regenschirm nicht 
behindert werden. 

Jeder Grundbesitzer wird 
ersucht, diese Kriterien zu 
berücksichtigen.

Bekanntgabe der 
Veranstaltungs-
termine
Veranstaltungstermine für 
den Zeitraum von Oktober 
2007 bis März 2008 sind 
bis spätestens 07. September 
2007 am Marktgemeindeamt 
Stadl-Paura (Frau Osternach-
er) bekannt zu geben !
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Büro: Kunst- und Kulturzentrum Nöfa
  „Alte Rahmenfabrik“
4600 Wels, Schubertstr. 9 / 1. Stock
Tel.: 07242/211623 
hospiz.wels@aon.at
www.hospiz-wels.at

HOSPIZ
WELS
STADT / LAND

ELTERN/MUTTER-

BERATUNG

Die Eltern-/Mutterberatung fin-

det jeden 2. Dienstag eines 

jeden Monats von 14:00 – 

15:00 Uhr in der Volksschule 

Stadl-Paura statt.

Achtung: Im August findet 

keine Eltern-/Mutterberatung 

statt.

Blutspendeaktion

Die Bezirksstelle Wels des Roten Kreuzes hat am Montag,
26. März 2007, in der Volksschule Stadl-Paura eine Blut-
spende aktion durchgeführt an der sich insgesamt 57 Personen 
beteiligt haben. 

2 Spender erhielten das goldene Abzeichen für 10 Blutspenden, 
1 Spender erhielt das goldene Abzeichen für 20 Blutspenden und 
1 Spender erhielt die Verdienstmedaille in Bronze für 
25 Blutspenden.

Die Bezirksstelle Wels des Österreichschen Roten Kreuzes bedankt 
sich herzlich für die Unterstützung, die wesentlich zum Erfolg die-
ser Aktion beigetragen hat.
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Sonn- und Feiertagsdienst der Zahnärzte
Der zahnärztliche Wochenenddienst wird an den angegebenen Tagen jeweils in der Zeit von 
09.00 bis 11.00 Uhr in den Ordinationen der angeführten Zahnärzte durchgeführt. Meldet 
sich niemand unter der angegebenen Telefonnummer, ersuchen wir die Nummer des Roten 
Kreuzes in Wels, 07242/46400, anzurufen.

30. Juni –1. Juli Dr. SCHMIDINGER Thomas Wels, Herrengasse 3 Tel. 07242-44331
7.-8. Juli  Dr. SCHWARZ Erwin-Christian  Stadl-Paura, M.-Pagl-Str. 6 Tel. 07245-32141 
14.-15. Juli  Dr. PAPAKOCA Rudolf Wels, Flurgasse 55 Tel. 07242-69451
21.-22. Juli  Dr. SÜSSENBACHER Ingrid Lambach, Salzburger Str. 1  Tel.  07245-24566
28.-29. Juli  Dr. TSCHAUNER Kai  Thalheim, Traunuferarkade 1 Tel.  07242-93967540 
4.-5. Aug.  Dr. WARTINGER Walter  Marchtrenk, Eichenstraße 1  Tel.  07243-58082 
11.-12. Aug.  Dr. KILBERTUS Georg  Bad Wimsbach, Sportstr. 15b Tel. 07245-25717 
15. Aug.  Dr. BLANK Walter  Fischlham, Thalheimer Str. 5  Tel.  07241-2079
18.-19. Aug.  Dr. DEURING Erwin Wels, Rainerstr. 6  Tel.  07242-44780 
25.-26. Aug.  LEITNER Gustav  Gunskirchen, Pichler Str. 1 Tel. 07246-8477
1.-2. Sept.  Dr. GEISSELHOFER Ferdinand Marchtrenk, Bahnhofstr. 8  Tel.  07243-58302 
8.-9. Sept.  DDr. GUGENBERGER Claudia Wels, Dr. Arming Str. 19  Tel.  07242-78580
15.-16. Sept.  Dr. GURTNER Karl  Wels, Bahnhofstr. 27 Tel.  07242-67789 
22-23. Sept.  Dr. HAGER Wilhelm Wels, Hamerlingstr. 28 Tel.  07242-47031
29.-30. Sept.  Dr. VORAUER-HAGMAYR Andrea Sattledt, Schulstr. 12  Tel.  07244-8941-0 

Te
rm

in
än

de
ru

ng
en

 v
or

be
ha

lte
n

!
!

Notrufe
Feuerwehr:
Stadl-Paura ................ 32322
Notruf ........................... 122

Polizei
Lambach ........ 059133/4183
Notruf ........................... 133

Rettung
Notruf ........................... 144

Ärzte
Ärztl. Funk- und 
Bereitschaftsdienst ......... 141
Dr. Maria Wagner ...... 21590
OG Stadl Paura .......... 28972
Dr. E. Schwarz ........... 32141

Vergiftungsinfo-
zentrale ............ 01/4064343

OÖ Ferngas .... 0732/383683

Gas-Post Notrufnummer ... 128
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Sonn- und Feiertagsdienst 
der praktischen Ärzte

Tierärzte
Dr. Patricia Traintinger - Kleintiere 07245 / 21197
Dr. Franz Reisinger - Groß- und Kleintiere 07245 / 22767

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Neue Notrufnummer

1�1
Sonntag und Feiertag sowie

wochentags außerhalb 
der Ordinationszeiten
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Bereitschaftsdienst der Apotheken
Lambach – Stadl-Paura – Gunskirchen – Schwanenstadt sowie Falken-Apotheke, Föhren 
Apotheke und Linden-Apotheke in Wels. Der Bereitschaftsdienst dauert jeweils von 8 Uhr 
früh des angegebenen bis um 8 Uhr früh des folgenden Tages.

1 Apotheke ”Zum goldenen Engel”   4650 Lambach, Marktplatz 4, Tel.: 07245/32327
Juli 1., 6., 7., 8., 31.  Aug. 4., 5., 7., 15., 16., 17.  Sept. 9., 13., 14., 23., 24., 25., 26.

2 Total Vital Apotheke   4651 Stadl-Paura, Maximilian Pagl-Straße 19, Tel.: 07245/20260
Juli 11., 15., 16., 18., 26., 27., 28.  Aug. 20., 24., 25., 26., 27.  Sept. 4., 5., 6., 29. 

� Sonnen Apotheke   4623 Gunskirchen   Welser Straße 6, Tel.: 07246/8700
Juli 9., 10., 19., 20., 29., 30.  Aug. 8., 9., 18., 28., 29.  Sept. 7., 8., 17., 18., 27., 28. 

� Apotheke ”Zum heiligen Leopold”   4690 Schwanenstadt, Stadtplatz 51, Tel.: 07673/2389
Juli 5., 9., 13., 17., 21., 22., 25.  Aug. 2., 6., 10., 14., 18., 19., 22., 30.  Sept. 3., 7., 11., 15., 16., 19., 27.

5 Falken-Apotheke   4600 Wels (Lichtenegg)   Salzburger Straße 89, Tel.: 07242/45422
Juli 3., 23.  Aug. 12., 22.  Sept. 1., 11., 21. 

6 Föhren-Apotheke   4600 Wels (Noitzmühle), Föhrenstraße 15, Tel.: 07242/55955
Juli 4., 14., 24.  Aug. 3., 13., 23.  Sept. 2., 12., 22. 

7 Linden-Apotheke   4600 Wels (Gartenstadt), Wimpassinger Straße 34, Tel.: 07242/69290
Juli 2., 12., 22.  Aug. 1., 11., 21., 31.  Sept. 10., 20., 30. 
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Entsorgungstermine �. Vierteljahr 2007

Das ALTSTOFFSAMMELZENTRUM Stadl-Paura, Wimsbacherstraße 22 a, (Tel. Nr. 2016�)  hat an folgenden Tagen geöffnet: 
Dienstag und Mittwoch: 8–12 Uhr und 1�–18 Uhr, sowie Freitag: 8-18 Uhr (durchgehend!).

Sollten Sie eine Transportmöglichkeit für Sperrmüll, Altholz oder Alteisen zum Altstoffsammelzentrum benötigen, bietet 
diese gegen Gebühr die Marktgemeinde Stadl-Paura bzw. die Firma GHS Geiselprechtinger (Handy: 0699/15112272) an. 

Grün- und Strauchschnitt können gegen Gebühr bei jeder genehmigten Kompostierungsanlage, so auch bei Herrn Auer in 
Edt bei Lambach, welcher auch eine kostenpflichtige Abholung anbietet, abgegeben werden. (Handy: 066�/��5�177) 

Für allfällige Fragen bzw. Auskünfte steht Ihnen der Umweltsachbearbeiter der Marktgemeinde Stadl-Paura, Herr Chris-
tian Hager (Tel. Nr.: 28011 DW 17, e-mail: ch.hager@stadl-paura.ooe.gv.at) gerne zur Verfügung.

Restmülltonne, Biotonne, Strauchschnitt und Sperrmüll auf Bestellung, Gelbe Säcke bitte rechtzeitig
zur Abholung bereitstellen (am Abholtag bis spätestens 6 Uhr früh).

Restabfallbehälter  
(60 bis 240l) werden in 

der Regel freitags entleert

   Datum                Intervall (Aufkleber) 

Biotonnen  
(120l und 240l) werden in 
der Regel freitags entleert

Wöchentlich (laufend bis 19.10.07)

Gelber Sack  
Ist nur zur Sammlung von leeren und 
gereinigten Verpackungen bestimmt.

übrig. Gemeindegebiet   Stadl-Hausruck

29.06. 2007 2 W  / 4 W
13.07. 2007 2 W
27.07. 2007 2 W  / 4 W
10.08. 2007 2 W
24.08. 2007 2 W  / 4 W
07.09. 2007 2 W
21.09. 2007 2 W  / 4 W

06.07. 2007 24.08. 2007
13.07. 2007 31.08. 2007
20.07. 2007 07.09. 2007
27.07. 2007 14.09. 2007
03.08. 2007 21.09. 2007
10.08. 2007 28.09. 2007
18.08. 2007 05.10. 2007

28.06. 2007 29.06. 2007
09.08. 2007 10.08. 2007
20.09. 2007 21.09. 2007

Stellen Sie nur volle und verknotete Säcke 
zur Abholung bereit. Fett geschriebene 
Termine sind Samstagsentleerungen
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Restmüllcontainer (800+1.100 l)
werden im 3. Quartal nur montags entleert - 
2 W in geraden Kalenderwochen

Restmüll- (E �,10) u. Biosäcke (E 1,60) 
sowie Gelbe Säcke und ÖLI (kostenlos) 
erhalten Sie im Marktgemeindeamt in Zimmer Nr. 4
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Flurreinigungsaktion 2007 

In Zusammenarbeit mit Verei-
nen, Institutionen und Schulen 
führte die Marktgemeinde Stadl-
Paura heuer wieder, wie alle zwei 
Jahre, eine Flurreinigungsaktion 
in unserem Ort durch. Dieses 
Mal konnte man sein zugeteiltes 
Gebiet an einem Tag  zwischen 
Montag, den 19. März und 
Freitag, den 30. März säubern. 
Durch diese Selbstbestimmung 
konnten die Gruppen einerseits 
gehen, wenn genügend Leute 
Zeit hatten (z.B. während eines 
Trainings) und andererseits auch 
einen Tag mit schönem Wetter 
nutzen. 

Bei der heurigen Flurreinigungs-
aktion waren über 450 Per-
sonen (davon ca. 300 Kinder und 
Jugendliche) von 24 Vereinen, 
Institutionen und Schulen in 30 
zugeteilten Sammelgebieten im 
Ort insgesamt über 650 Stun-
den unterwegs und haben frei-

willig den „DRECK DER ANDE-
REN“ gesammelt. Dieser Abfall 
(hauptsächlich Getränkedosen 
und PET-Getränkeflaschen aber 
auch Glasflaschen, Kleidungs-
stücke und Elektrokleingeräte) 
füllte zwei 10 m³-Container und 
wog über 1.500 kg.  

Als kleines Dankeschön lud die 
Marktgemeinde alle Teilnehmer 
der Flurreinigung, am Samstag, 
den 24. März 2007 nachmittags 
zu Würstel und Getränke in den 
Gemeinschaftsraum der Freiwil-
ligen Feuerwehr ein. Die Schüler, 
welche mit ihrer Klasse im Zuge 
des Unterrichts sammeln waren, 
erhielten jeweils eine Tafel Scho-
kolade.  

Die Marktgemeinde Stadl-Paura 
und hier insbesonders der Aus-
schuss für Umweltfragen, wel-
cher mit der Planung dieser 
Aktion beauftragt war, möchte 

sich hiermit noch einmal offiziell 
recht herzlich bei den Sponsoren, 
den Firmen oö. Ferngas (Ser-
vice-Center Regau) und Vorwag-
ner  Kreislaufwirtschaft GmbH 
& CoKG und vor allem bei den 
„fleißigen Abfallsammlern“ der 
teilnehmenden Gruppen bedan-
ken: 

Klassen der Volks- sowie der 
Hauptschule, Schülerhort, 
Jugendgruppe der Freiwilligen 
Feuerwehr, Nachwuchsspie-
ler des ATSV und des SK Blau-
Weiß, Kinder und Jugendliche 
von Union und TVN,  Kinder-
freunde, Jugendtreff „Check In“ 
sowie SPÖ, ÖVP, Lebensraum, 
Welt-Natur-Fonds, Öst. Senio-
renbund, Öst. Seniorenring, Bal-
lonsport Alpenvorland, ARBÖ, 
Bienenzüchterverein, Jagdgesell-
schaft, Schifferverein, Siedler-
verein, Betriebsgemeinschaft der 
Gemeinde und Waldvogelverein.
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Regionale Sammelstellen 
für Tierkörper und tierische Abfälle

AVE Entsorgung GmbH, Teilbetrieb Tierkörperverwertung, 
�8�� Regau 6�, Tel. 07672/29�5�-�2, Fax - 20, 
regau@ave.at, www.ave.at

Um eine rasche und unkompli-
zierte Entsorgung von Tierkör-
pern und tierischen Abfällen zu 
ermöglichen, wird beim Reinhal-
tungsverband Raum Lambach 
ein dafür speziell ausgerüsteter 
Behälter aufgestellt. Darin kön-
nen verendete Tiere und tierische 
Abfälle bis zu einem Gewicht von 
35 Kilogramm kostenlos mit der 
Verpackung entsorgt werden. 
Die Behälter werden regelmäßig 
entleert. Sie sind mit einer Küh-
lung ausgestattet und geruchssi-
cher verschlossen.

Mit diesem überregionalen Sam-
melsystem entfallen für Sie War-
tezeit und Kosten, für die Abho-
lung des Tieres und/oder der tie-
rischen Abfälle.

Bewohner der Gemeinden Aich-
kirchen, Bachmanning, Bad 
Wimsbach Neydharting, Eber-
stalzell, Edt b. Lambach, Fischl-
ham, Lambach, Neukirchen b. 
Lambach, Stadl-Paura und Stei-

nerkirchen a. d. Traun können 
am Gelände des Reinhaltungsver-
bandes Raum Lambach, Flucht-
wang 24 in Edt b. Lambach, in 
Behältern der AVE Tierkörper-
verwertung verendete Tiere und 
tierische Abfälle entsorgen.

Achtung: Tiere, für die Sie einen 
Entsorgungsnachweis brauchen, 

oder bei denen Seuchenverdacht 
besteht, werden nach wie vor 
von der AVE Tierkörperverwer-
tung abgeholt!

Gewerbliche Betriebe wie 
Schlachthöfe und Direktver-
markter müssen auch künftig 
ihre Schlachtabfälle nachweislich 
laut TMG direkt entsorgen.

Öffnungszeiten:

Täglich, von 00.00 – 2�.00 Uhr
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Der Musikverein Stadl-
Paura hat seinen Vereins-
ausschuss für die lau-
fende Periode 2007-2010 
beim Musikerjahrtag am  
18. März neu aufgestellt. 

Dabei sind eine Verjüngung  
des Vorstandes, sowie ein 
Anstieg des Frauenanteils 
festzustellen. Rund die 
Hälfte der neuen Funktio-
näre des MV Stadl-Paura 
sind unter 30 Jahre alt. 7 
Frauen verstärken den Ver-
einsausschuss. Wilhelm 
Riepl wurde als Obmann 
des Musikvereins wieder-
gewählt. Adolf Dohna-
lek ist nach 35 Jahren als 
Leiter des Finanzressorts 
zurückgetreten. Ihm folgt
Karl Müller. Der Alt-Kassier  
bedankte sich beim Vorstand 
und den anwesenden Musikern 
für die über drei Jahrzehnte 
andauernde Zusammenarbeit. 

Als Beirat für den MV Stadl-
Paura konnte unter anderem 
auch der Obmann des Schif-
fervereins Stadl-Paura, Alfred 
Sohm, gewonnen werden. In 
seinem Grußwort strich er die  
stets gute Zusammenarbeit sei-
nes Vereins mit den  Musikern 
heraus.

Der stellvertretende Welser 
Bezirksobmann des Blasmusik-
verbandes, Konsulent Hans 
Waldenberger, leitete im Zuge 
der Jahreshauptversammlung 
die Wahl zum Vereinsausschuss 
und begrüßt laut eigener Aus-

sage den Vormarsch der soge-
nannten „U30-Funktionäre“. 
Die Steigerung von weiblichen 
Funktionären in den Musikverei-
nen sieht er ebenfalls als positive 
Entwicklung. 

Der Musikverein unter Kapell-

meister Klaus Eder gibt 
zur Zeit 68 Musikern und 
Musikerinnen eine musi-
kalische Heimat. Laut Eder 
ist auch eine ausgewogene 
Besetzung gegeben. Außer-
dem passt die Altersstruk-
tur, die von 12 bis 71 Jah-
ren reicht. 

Um die musikalische Qua-
lität halten zu können, 
müssen ständig rund 30 
Nachwuchsmusikerinnen 
und -musiker in Ausbil-
dung sein, so der Kapell-
meister wörtlich. Zur Zeit 
sind es 27 Jungmusiker 
die einmal beim MV Stadl-
Paura spielen wollen.

Schon eine Woche nach dem 
Musikerjahrtag wurde der MV 
Stadl-Paura von der Volksschu-
le besucht.

Im Musikheim wurde den Schü-
lern zirka eine Stunde lang der 
Verein vorgestellt. Nach dem 
musikalisch umrahmten Mär-

Die Schüler durften natürlich auch die Instrumente ausprobieren. 
Hier mit der Hilfe von Helmut Hörtenhuber die Posaune.

Vor allem unsere Damen sind mit der Neuwahl 
stärker vertreten (v.l.n.r.): Susanne Freudenthaler, 
Gerti Meisinger, Martina Tomaschko, Pia Hessen-
berger, Nicole Weber, Monika Deisenhammer; (es 
fehlt Eva Sieberer)
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chen Aschenbrödel wurde den 
Schülern Flöte, Klarinette, Oboe, 
Trompete, Posaune, Horn, Tuba 
und das Schlagwerk kurz vorge-
stellt. Im Anschluss daran durf-
ten die Mädchen und Burschen 
die Instrumente auch selbst aus-
probieren. Dabei wurden sie von 
unseren Musikern natürlich für 
die ersten Versuche am Instru-
ment unterstützt.

Uns würde es freuen, wenn 
unter den Kinder einige auf den 
Geschmack gekommen sind, 
beim Musikverein Stadl-Paura 
mitzuspielen. Für nähere Infor-
mationen können Sie jederzeit 
unseren Kapellmeister Klaus 
Eder unter der E-Mail- Adresse: 
eder.klaus@gmx.at, oder unsere 
Jugendreferentin Nicole Weber 
unter der E-Mail-Adresse: nicky-
web@gmx.at kontaktieren.

Am 14. April trat der Musikver-
ein bei der Konzertwertung des 
Bezirkes Wels in der Kunststu-
fe an. Im Gunskirchner Veran-
staltungszentrum überzeugten 
die Musikerinnen und Musiker 
sowohl das Publikum, als auch 
die Jury mit ihrem Auftritt und 
erreichten eine Bewertung mit 
93 von 100 möglichen Punkten 
– ein ausgezeichneter Erfolg war 
somit eingefahren!

Das besondere an diesem Wer-
tungsspiel war der neue 
Bewerbsmodus, bei dem neben 
den üblichen Pflicht- und Selbst-
wahlstücken auch ein Solowerk 
vorgetragen werden konnte. Der 
Musikverein präsentierte sich 
mit einem Xylophon-Konzert, 
gespielt von Martin Haubene-
der und konnte trotz des hohen 
Schwierigkeitsgrades die zweit-
höchste Punktezahl des Bezirks 
in der Solowertung erreichen.

Am 30. April marschierten die 
Stadlinger Musiker mit dem 
Maibaum zum Marktplatz und 

beim traditionellen Maibaumauf-
stellen wurde für die Bevölke-
rung groß aufgespielt.

Nur wenige Stunden später leu-
tete für die Musiker schon wie-
der der Wecker. Am 1. Mai zogen 
die Musiker von Haus zu Haus 
und spielten den Stadlingern 
ein Ständchen. Wie jedes Jahr 
bekamen wir von der Stadlinger 
Bevölkerung zahlreiche Spenden. 

An dieser Stelle möchte sich der 
Musikverein Stadl-Paura für die 
finanzielle Unterstützung sehr 
herzlich bedanken!

Ein besonderer Dank gilt auch 
allen Freunden und Gönnern, 

die an diesem anstrengenden 
Tag sämtliche Musiker mit 
Frühstück, Mittagessen und 
am Abend mit einer Jause ver-
sorgten, sowie den Chauffeuren, 
welche die vier Musikgruppen 
quer durch den ganzen Ort kut-
schierten.
 
Strahlende Gesichter und emoti-
onale Gefühle erweckte der Auf-
tritt des Musikvereins beim Mut-
tertagskonzert, das in diesem 
Jahr bereits zum zweiten Mal im 
St. Anna Sozialzentrum „Klos-
ter Nazareth“ gespielt wurde. 
Die Musikkapelle begeisterte die 
Bewohnerinnen und Bewoh-
ner mit Stücken der gehobenen 
Unterhaltungsmusik.          >>

Nach dem Konzert gab es für unsere Gäste Lebkuchenherzen

Mit vollem Einsatz zum Erfolg – 
93 Punkte bei der Konzertwertung in Gunskirchen
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OSR Peter Pohn aus Wolfsegg 
am Hausruck rundete das Kon-
zert mit Gedichten über die Liebe 
humorvoll und passend zum 
Muttertag ab.

 „Musik verbindet Generationen“ 
– unter diesem Motto organisier-
te die Regionalleiterin Doris Kol-
lar gemeinsam mit dem Trompe-
ter Kurt Lindschinger dieses Kon-
zert. Für die Leiterin hat diese 
Veranstaltung eine große Bedeu-
tung. Laut Kollar ist das Mutter-
tagskonzert ein Ereignis, das die 
Bewohnerinnen und Bewohner 
aktiviert und ihren Geist belebt.

Mit der Teilnahme am  Konzert-
bewerb bei den 6. Internationalen 

Musiktagen Vöcklabruck stellte 
sich der Musikverein am 19. Mai 
bereits das zweite Mal in diesem 
Jahr einer hochkarätigen, dies-
mal länderübergreifenden Jury. 
Vor internationalem Publikum 
spielten die Musikerinnen und 
Musiker des MV Stadl-Paura mit 
den gleichen musikalischen Wer-
ken wie bei der Konzertwertung 
in Gunskirchen und erhielten 
dafür reichlich Applaus. Martin 
Haubeneder glänzte ein weiteres 
Mal als Solist.

Unter dem Namen „can’zone“, 
der frei interpretiert  „Zone der 
talentierten Musiker“ bedeutet, 
haben sich die noch in Ausbil-
dung stehenden Musikerinnen 

und Musiker nach nur wenigen 
Proben bereits beim diesjährigen 
Atriumkonzert präsentiert. 

Unsere Jugend ist uns wichtig, 
das sieht man an den vielsei-
tigen Aktivitäten des Jugendre-
ferats, das heuer ein Jugendor-
chester auf die Beine gestellt hat. 
Es soll unter anderem dazu die-
nen, die Gemeinschaft unter den 
zukünftigen Vereinsmitgliedern 
zu fördern. 

Mit dem Leitspruch des Jugend-
orchesters – can’zone „…die 
können was“ – wollen die ange-
henden Jungmusiker zum Aus-
druck bringen, dass auch sie 
bereits das Publikum mitrei-
ßen können! Hinter dem Namen 
„can’zone“ steckt auch ein beson-
derer Gedanke:   „Canzone“ ist 
die Bezeichnung von einfachen, 
liedhaften, italienischen Kompo-
sitionen aus dem 13. Jahrhun-

dert. Wie die Canzone zu den 
Anfängen der Musik gehören, so 
stellt die „can’zone“ den Anfang 
zum gemeinsamen Musizieren 
im Verein dar.

Information zum Feiertag „Christi 
Himmelfahrt“:
Aufgrund der schlechten Witte-
rung mussten wir dieses Jahr die 
Umrahmung zur Erstkommu-
nion absagen. Gerne hätten wir 
dieses Fest wieder in bewährter 
Weise mitgestaltet. Wir ersuchen 
daher um Ihr Verständnis.

Ein Tipp in eigener Sache:
Unsere neue (erste) CD mit Live-
Mitschnitten der letzten Jahre.

Erhältlich bei jedem Musiker!

 „can’zone …die können was“ 

Solist Martin Haubeneder 
beim Orchesterwettbewerb 
Vöcklabruck
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Anfang Mai war es für unsere 
Schulanfänger soweit, sie durf-
ten mit ihren Kindergärtnerinnen 
zu einem Schnupperbesuch in die 
Schule gehen. Die Kinder waren 
natürlich sehr stolz ein erstes Mal 
mit Ihren Schultaschen die Schu-
le besuchen zu dürfen. Gemein-
sam mit den Lehrern konnten 
die Kinder kurz in den Schulall-
tag hineinschnuppern. Es war ein 
schöner und spannender Vormit-
tag für unsere Kinder. Gleich am 
nächsten Tag gingen die Schul-
anfänger auf große Fahrt. Unser 
Ziel war das Konzerterlebnis: 
„Ein Haus voll Musik“ im Bruck-
nerhaus in Linz. Schon allein die 

lange Fahrt nach Linz war ein 
besonderes Erlebnis. Unter dem 
Motto „Industrie klingt“ konn-
ten die Kinder viel über Klang und 
Musik erfahren.

Weiters wurden im Mai in ein-
zelnen Gruppen Familienfeste 
gefeiert, wobei die Gäste Einblick 
gewinnen konnten, was wir im 
Kindergarten gelernt haben. Die 
Aufführungen waren sehr schön 
und schlossen gemütlich mit Säf-
ten, Kaffee und von den Kindern 
gebackenen Kuchen ab. 

Nun geht das Kindergartenjahr 
dem Ende zu und wir wünschen 

Ihnen einen schö-
nen und erholsamen 
Sommer 2007. Am 
5. September beginnt 
das neue Kindergar-
tenjahr.

Ihr Kindergartenteam 
und alle Kinder

Familienfest

Schnupperbesuch in der Schule

Was war los im Kindergarten? Stadlinger Schulgeschichten

Die Sommerferien stehen vor 
der Tür und wir können auch 
heuer wieder auf ein ereignis-
reiches Schuljahr zurückblicken. 
Die Klassen der letzten Schulan-
fänger mussten mit einer Schü-
lerzahl von je dreißig Kindern 
starten. Trotz dieser schwierigen 
Situation hat sich das Arbeitsver-
halten in beiden Klassen im Laufe 
des Jahres sehr gut entwickelt. 

Die kommenden Schulanfän-
ger werden im Herbst wegen 
der Senkung der Klassenschüler= 
höchstzahl auf 25 in drei Klassen 
mit je 20 unterrichtet werden. 
Dies wird den Start für manche 
Kinder erheblich erleichtern.

Wie jedes Jahr haben wir auch 
heuer wieder eine ganze Reihe 
von Projekten und Aktionen 
durchgeführt. Einige wurden in 
den letzten Ausgaben der Stadlin-
ger Schulgeschichten bereits be-
schrieben.

Noch nicht erwähnt wurden die 
Fahrradhelmaktion der Ortsgrup-
pe des ARBÖ, der Schnupper-
tag in Zusammenarbeit mit dem 
Kindergarten, der Raika-Zeichen-
wettbewerb, die Flurreinigungs-
aktion, die Haltungsturnstunden, 
der Besuch des Schulfotographen, 
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Stadlinger Schulgeschichten VS Stadl-Paura                   
2/2007

die Teilnahme am Bezirksjugend-
singen mit einem Chor der 3. 
Schulstufe, die Aktion Schulwan-
dertag mit Elternteilnahme, Ver-
kehrserziehung mit Radfahrprü-
fung in der 4. Schulstufe, der 
Leichathletikbewerb in Zusam-
menarbeit mit der Union Stadl-
Paura, der Besuch bei der Stadlin-

ger Feuerwehr, die Erstkommu-
nion,  das Projekt Wasser und die 
Projektwochen von 3a bzw. 4abc 
Bad Zell, Neustift und Spital.

Unser standortbezogenes Förder-
konzept zeigt erste Erfolge. In den 
Bereichen Lesen, Legastheniker-
betreuung und Sprachförderung 

wurden erhebliche Fortschritte 
erzielt. Im Bereich Begabtenför-
derung wurden den betroffenen 
Eltern Kontakte vermittelt. 

Sehr erfreulich sind auch die 
Ergebnisse der Arbeit unseres 
Dekorationsteams, das die Schu-
le jahreszeitlich schmückt und 
so für eine angenehme optische 
Atmosphäre sorgt.  

Zum Abschluss herzlichen Dank 
an alle Kinder für ihren Arbeits-
einsatz, an die Eltern für die 
Zusammenarbeit, an die Schul-
warte, an die Gemeindeverant-
wortlichen und nicht zuletzt an 
die Lehrer. In einer Zeit, in der 
viele familiäre Strukturen einem 
ständigen Wandel unterworfen 
werden, ist es auch für sie nicht 
immer leicht, den Schülern jene 
Ruhe und Stabilität zu bieten, die 
für eine gedeihliche Persönlich-
keitsentwicklung der Kinder not-
wendig sind.

 Gerhard Egger 

Sanierungsprofi
Fensterzentrum

GmbHFenster · Türen · Tore · Sonnenschutz

Dr. Zeiningerstr. 1 
A-4651 Stadl-Paura 
Tel.: +43(0)7245/ 22825, Fax.: 16
eMail: office@fensterzentrum.at
www.fensterzentrum.at
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Hauptschule sportlich aktiv:
a) Geräteturnen
Alle Schulen betreiben an vier 
Aktionstagen in ganz Oberöster-
reich Bewegung und Sport.  Der 
dritte Aktionstag: „OÖs Schü-
ler/innen nehmen Haltung an“ 
stand im Zeichen des Gerätetur-
nens, an dem alle aktiven Kin-
der unserer Schule teilnahmen. 

In drei Alterskategorien ermit-
telten Knaben und Mädchen die 
besten und wagemutigsten Tur-
ner auf den 4 Geräten: Kasten-
sprung, Reck, Barren/Balken und 
Bodenturnen.

Bei den Mädchen siegten: 
weiblich D: Gaisbauer Lisa, 1b 
vor Popp Melanie,2b und Lackin-

ger Katharina, 2a;  weiblich C: 
Kristl Julia, 4a vor Berger Vikto-
ria, 4c und Malfent Nadine, 4c;
weiblich B: Binder Katharina, 4a 
(Tagessiegerin) vor Rütershoff 
Stefanie,4c.

Bei den Knaben siegten: 
männl. D: Atzmannsdorfer 
Philipp, 2a vor Gülen Hüseyin, 

Aus der Schule geplaudert
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2b und Zobl Roman, 1b;
männl. C: Magomadow Imam, 
3b vor Eder Andreas, 2b und Boz-
soki Manuel, 3b
männl. B: Majkic Aleksandar, 4a 
vor Dorsuev Idris, 3a

b) Sportwoche in Eben:
Eine Bilderbuchwoche, bei der alle 
Schüler und Lehrer (Organisa-
tion: Frau Dipl.-Päd. Beate Sag-
meister) voll auf ihre Rechnung 
kamen und von der alle begeis-
tert berichteten: Eine Woche 
Badewetter bei zwei Badeseen, 
dazu eine Woche nur: Reiten, 
Mountainbiken, Wandern, Ten-
nis, Beachvolleyball, Basketball, 

Fußball, Joggen, Bockerlwande-
rung mit Abfahrt,  Hochseilgar-
ten – Klettern, Spielen, Trom-
melkurs im Indianerzelt, Abend-
unterhaltungen wie Mister- und 
Misswahl, Fackelwanderung oder 
Grillen am offenen Lagerfeuer. 
Als Draufgabe gab es noch ein 
sehr schönes Quartier – Zim-
mer mit Dusche und WC – mit 
einer sehr guten Küche. Die 3ab 
Klassen danken auf diesem Weg 
der Planerin dieser Woche – Frau 
Helga Nöbauer – sehr herzlich 
und wünschen Ihr baldige Bes-
serung.

Hauptschule musikalisch aktiv:
Die Musiklehrer und Instrumen-
talisten unserer Schule haben 
Stadl-Paura beim diesjährigen 
Bezirksjugendsingen in der Drei-
fachturnhalle in Lambach  am 

Freitag, 20.4.07 gebührend ver-
treten. Mit ihrem schwungvollen 
und modernen Programm mach-
ten unsere Sänger/innen und 
Musiker unter der Leitung von 
Dipl.-Päd. Maria Humer eine sehr 
gute Figur. 

Hauptschule aktiv 
mit Informatik:
Die Schüler der 4.c-Klasse nah-
men am Di@log -Tag des Landes 
teil. Dabei unterwiesen die Schü-
ler/innen Senioren  über 55 aus 
Stadl-Paura und Umgebung 
einen Nachmittag lang im Hand-
ling und Gebrauch des Internets 
und des PC´s. Die aktiven und 

interessierten Senioren verlangten 
eine Wiederholung dieses anre-
genden Nachmittags. Die Pro-
jektleiterin, Frau Ingrid Weichsel-
baumer versprach im nächsten 
Jahr eine Wiederholung dieses 
Nachmittags und plant darüber 
hinaus, weitere derartige Kurse 

für interessierte Stadlinger/innen 
anzubieten, sobald wir im nächs-
ten Schuljahr mit der geplanten 
neuen PC-Ausstattung starten 
können.

In der vorletzten Maiwoche tra-
ten wieder 40 ECDL-Prüflinge an 
und 90% der Schüler schafften 
die für die meisten Kandidaten 
letzte PC-Führerscheinprüfung.

Hauptschule sozial aktiv
Madagaskarprojekt der 2b
Ein fächerübergreifendes Pro-
jekt startete die 2b zum Thema 
Madagaskar. In der Projektprä-
sentation brachten die Schüler/
innen der 2b allen Kindern der 
Schule die geographischen und 
wirtschaftlichen Besonderheiten 
von Madagaskar, die Bewoh-
ner und ihre Probleme, Pflanzen 
und Tiere dieses schönen Landes 
näher. In einem sehr ergreifenden 
Theaterstück zeigten sie ökolo-
gische (Abholzung) und soziale 
Probleme der Bevölkerung auf 
und stellten dabei Hilfsprojekte 
vor, die sie mit Spenden unter-
stützen wollen. Mit dem Verkauf 
von gesunden Jausenbroten, 
einer freiwilligen Eintrittsspende 
und weiteren Aktivitäten konn-
ten sie auch einen namhaften 
Betrag der Mitorganisatorin des 
Projektes Frau Dipl.-Päd. Renate 
Aicher für ein Schul-Hilfsprojekt 
übergeben.
   Wolfgang Famler

Madagaskarprojekt der 2b
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Kaufhaus

Helga Eder
Schiffslände 11, 4651 Stadl-Paura

Tel. 07245-322 53

Neue Geschäftszeiten:
Montag, Dienstag und Donnerstag:

6 – 12 und 14 – 18 Uhr

Mittwoch und Freitag:
6 – 12 und 14 – 18.30 Uhr

Samstag:
6 – 13 Uhr

Wir sind stets um Sie bemüht
und freuen uns auf Ihr Kommen

Familienoskar 2007
Mitmachen, gewinnen und gleichzeitig 
Vorteile für die Familie schaffen!

Der Familienoskar 2007 richtet sich an alle Bürge-
rinnen und Bürger Oberösterreichs - sowohl Fami-
lien als auch Einzelpersonen - alle in Oberösterreich 
familienorientiert arbeitenden Einrichtungen, Vereine 
und Non-Profit-Organisationen sowie Schulen, Kin-
dergärten, Heime und kirchliche Institute.

Die Einreichungen aus den Vorjahren reichen von 
Projekten wie „Vater-Sohn-Wochenende“, „Tagesmut-
ter mobil“ bis hin zur Initiierung einer Laientheater-
gruppe, Errichtung eines Gratis-Eislaufplatzes für 
Kinder etc. Ein besonderes herausragendes Siegerpro-
jekt war der aus der persönlichen Betroffenheit her-
aus ermöglichte Familienanschluss für Waisenkinder 
aus dem eigenen Bekanntenkreis.

Einreichfrist ist der 30. September 2007. Weitere 
Informationen zur Teilnahme finden Sie auf www.
familienkarte.at. Der Ausschreibungsfolder mit dem 
Einreichblatt kann auch im Familienreferat, Bahn-
hofplatz 1, 4021 Linz, Tel. 0732/7720-11832, E-
Mail: familienreferat@ooe.gv.at, angefordert werden. 
Am 16. November 2007 wird der Oö. Familienoskar 
durch Herrn Landeshauptmann Dr. Josef Pühringer 
und Herrn Familienreferent LHStv. Franz Hiesl im 
Rahmen einer Feier im Landesdienstleistungszentrum 
in Linz verliehen. 

Auf den Sieger wartet die wertvolle Bronzeplastik 
„Familie“ von Mag. Klaus Liedl. Die drei Erstplatzier-
ten erhalten weiters ein Preisgeld in der Höhe von ins-
gesamt 6.000 Euro.

Fo
to

: 
C

h
ri

st
ia

n
 K

ol
le

r,
 K

ro
n

en
 Z

ei
tu

n
g 

O
Ö



S T A D L I N G E R  P O S TS T A D L I N G E R  P O S T

April bis Juni 2007     ·     2/07 29

K
IN

D
ER

 / JU
G

EN
D

Hubert Ecklbauer, Direktor der 
Landesmusikschule Stadl-Paura 
mit den Zweigstellen Lambach 
und Steinerkirchen, hat ein 5 
semestriges Ergänzungsstudium 
in den Fächern Musikpädago-
gik mit Schwerpunkt Kulturma-
nagement an der Anton Bruckner 
Privatuniversität mit Auszeich-
nung abgeschlossen.

Bereits im November 2006 wurde 
die praktische Prüfung in Form 
eines Konzertes im Saal der Lan-
desmusikschule absolviert. Die 
anschließende „Defenseo – eine 
Verteidigung“ der 106 seitigen 
Diplomarbeit zum Thema > 
Schulübergreifende Konferenzen 

am Oö. Landesmusikschulwerk 
– ein Real Time Projekt in einem 
lernenden Unternehmen < fand 
am 18. April 2007 statt.

Zum Abschluss des Studiums 
sowie zur Titelverleihung „Mas-
ter of Arts (MA)“ herzliche Gra-
tulation.

Dir. Hubert Ecklbauer – Master of Arts

Mehr als 70 Akteure der Landes-
musikschule präsentierten vor 
und hinter den Kulissen anläss-
lich des 30-jährigen Jubiläums 
des Oö. Landesmusikschul-
werkes das Musical „Zukunft“ 
von Fritz Neuböck. Musika-
lische Ohrwürmer gepaart mit 
rasanten Tanzszenen begeister-
ten rund 300 Zuhörer im Volks-
heim. Sorgen und Ängste von 
Jugendlichen aber auch Hoff-
nung für die Zukunft waren die 
Themen des Musicals. Hervorra-
gend musikalisch umgesetzt mit 
einem Projektauswahlorchester 
und dem Schulchor unter der 
Gesamtleitung von Werner Par-
zer. Ein Pauschallob und Danke-
schön an alle Mitwirkenden.
 
SCHLUSSKONZERT 
„.....mit Musik in den Sommer“
Mit Ensembles und einem musi-
kalischen Querschnitt durch die 
musikalische Landschaft am 
Mittwoch, 25. Juni um 19 Uhr 
im Atrium der Landesmusik-
schule (bei Schlechtwetter im 
Vortragssaal). Eintritt frei !

MUSICAL ZUKUNFT der Landesmusikschule

Journaldienst
Das Sekretariat der Landesmu-
sikschule ist während der Ferien 
zu folgenden Zeiten besetzt:
9.-11. Juli 2007 / 5.-7. Sep-
tember 2007 jeweils Vormit-
tag, Schulbeginn ist analog zum 

Pflichtschulbetrieb am Montag, 
10. September 2007

Im neuen Schuljahr gilt vorerst 
der Stundenplan des Sommerse-
mesters.
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Industrie Fassaden und Dächer
IFDSYSTEMS

4671 Neukirchen bei Lambach, Hofern 26
werkstätte:
4651 Stadl Paura, Gmundnerstraße 25

tel +43 (0) 7245/28241-12
fax +43 (0) 7245/28241-75
mobil +43 (0) 664/9101590

e-mail office@ifdsystems.at
web www.ifdsystems.at

Ihr Partner am Bau!
- Spenglerei und Dachdeckerei
- Dach- und Wandelemente
- Folien- und Bitumendächer
- Metallfassaden
- Trapezbleche

- Innenwände
- Lichtplatten
- komplettes Zubehörprogramm
- fachgerechte Montage

Besuchen Sie uns im Internet unter www.ifdsystems.at

Vom 26. – 29. Juli 2007 findet in 
Stadl-Paura „Pferdezentrum“ das 
Bezirksjugendlager des Bezirkes 
Wels-Land und Wels-Stadt  statt. 
Am Aichfeld werden die Zelte 
aufgeschlagen und eine Lager-
stadt eingerichtet, wobei die Feu-
erwehrjugend kräftig mithilft. 
Ziel dieser Veranstaltung ist, 
dass sich die Jungfeuerwehrmit-
glieder besser kennen lernen,eine 
Gemeinschaft entsteht und der 
Kontakt zu anderen Gruppen 
gepflegt wird.

Motto dieser vier Tage lautet: 
„Kameradschaft - Sport und 
Spiel“; auch kulturelle Aktivi-
täten kommen nicht zu kurz.

Am Donnerstag um 20.00 Uhr 
findet die offizielle Eröffnung 
statt. Die Marktmusikkapelle 
Stadl-Paura wird den Einmarsch 
aller Jugendgruppen umrah-
men. Eine Nachtwanderung wird 
durchgeführt, eine Lager Olym-
piade wird ausgetragen, Sehens-
wertes in und um Stadl-Paura 

wird besichtigt und sogar ein 
Badeabend wird eingeplant. 

Am Samstagabend gibt es tradi-
tionell eine Mini-Playback Show, 
an der alle Gruppen unter Beob-
achtung der Eltern und zahl-
reichen Ehrengäste teilneh-
men. In der Reithalle werden 
über 1.000 Zuschauer erwartet. 
Abschließender wird als zusätz-
licher Höhepunkt ein Feuerwerk 
gestartet. Am Sonntag 9.00 Uhr 

wird eine Feldmesse von unserem 
Herrn Feuerwehrkurat gefeiert.

Gerne werden an diesem Wochen-
ende auch Besucher begrüßt, 
welche sich einen Einblick über 
das Lagerleben bzw. die Arbeiten 
einer Jugendgruppe verschaffen 
möchten. Auch Kinder die sich 
für die Feuerwehr interessieren 
sind herzlich willkommen.

Die Feuerwehrjugendgruppe

Bezirksfeuerwehrjugendlager 2007 
in Stadl-Paura
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Arbeitsmarktinformation

Die Dienstgeber werden ersucht, 
Ihre Inserierungswünsche für 
die nächste Gemeindezeitung bis 
längstens 15. August 2007 dem 
Arbeitsmarktservice schriftlich 
mitzuteilen. Die Verlautbarungen 
erfolgen kostenlos. Lohn/Gehalt 
nach Vereinbarung, mindestens 
aber dem Kollektivvertrag ent-
sprechend.

OFFENE STELLEN
2 Projekttechniker/innen, (Ing) - 
PROJEKTTANT/IN und 2 Fas-
sader/innen, mit entsprechender 
Praxis für Vollwärmeschutz. 
Führerschein B wäre von Vor-
teil. Geboten wird eine Vollzeit-
beschäftigung mit einer Entloh-
nung nach Vereinbarung. Dienst-
geber: Kristl Stefan, Bauunter-

Arbeitsmarktservice Wels, Tel. 072�5/619 Dw 150

nehmung/Hochbau, Schwanen-
städter Straße. 22, 4651 Stadl-
Paura, Tel.Nr: 07245/28108. 
Kennummer: 3199856. 

Kellner/in, Anforderungen: Mit 
Berufserfahrung und Inkas-
so sowie sehr guten Deutsch-
kenntnissen, servieren von Spei-
sen und Getränken sowie Zube-
reitung von kleineren Gerichten. 
Angeboten wird eine Vollzeit-
beschäftigung von Montag bis 
Sonntag nach Absprache. Diens-
tag Sperrtag. Bewerber/innen 
aus näherer Umgebung, da kein 
Quartier möglich. Entlohnung: 
nach Vereinbarung. Dienstge-
ber: Gasthaus zur Pferdeeisen-
bahn Josef Kaspar, Gasthaus, 
Waschenbergerstr. 5, 4651 Stadl-
Paura, Tel.Nr: 07245/20093 oder 
07245/21435. Kennummer: 
3196132

Bauleiter/in, mit Erfahrung auf 
Vollwärmeschutz für Baustellen-
abwicklung, Abnahme, Anbot-
stellung etc; Führerschein B und 
abgeleisteter Präsenz-/Zivildienst 
erforderlich. Geboten wird eine 
Vollzeitbeschäftigung mit einer 
Entlohnung nach Vereinba-
rung. Dienstgeber: Mlivo Has-
san, Malereibetrieb, Schwanen-
städter Straße 28, 4651 Stadl-
Paura, Tel.Nr: 07245/32259 oder 
0664/1831945. Kennummer: 
3263176

INFORMATION:
Die angebotenen Arbeitsplätze stellen nur 
eine Auswahl dar. Sollte Ihr Arbeitsplatz 
nicht dabei sein, wenden Sie sich bitte an 
die INFORMATION des Arbeitsmarktser-
vice Wels. Tel.: 07242/619.

European Pop Orchestra gastiert 
zum 12. Mal in Stadl-Paura
Bereits zum 12. Mal findet von 
15. – 21. Juli 2007 der European 
Pop Orchestra Workshop in der 
Landesmusikschule Stadl-Paura 
statt.

Junge MusikerInnen zwischen 14 
und 25 Jahren aus ganz Öster-
reich, Deutschland, dem Balti-
kum, Tschechien, Polen, Schweiz, 
Italien und Spanien treffen sich 
für dieses europaweit einzigartige 
Projekt, um miteinander zu pro-
ben und 3 Konzerte zu spielen.

Geleitet wird das Projekt von 
Werner Fait (Gründer und Musik-
schullehrer für Oboe in Stadl-
Paura) und seiner Tochter Denise 
Fait (Jazz-Violinistin und Musik-
schullehrerin für Violine) zusam-

men mit einem internationalen 
Dozententeam. Das Orchester ist 
gleich einem Sinfonieorchester – 
mit zusätzlicher Rhythmusgrup-
pe, also E- Bass, E-Gitarre, Schlag-
zeug und Keyboards. Doch nicht 
nur die Besetzung sondern auch 
das Programm machen das Euro-
pean Pop Orchestra so besonders.

Es wird ausschließlich Film-, Pop- 
und Jazzmusik gespielt, beson-

ders für die Streicher eine neue 
Erfahrung. 

Am diesjährigen Programm ste-
hen Titel wie King Kong, James 
Bond, The Beatles forever, Psy-
cho, A Tribute to Satchmo, u.v.m. 
Nach 2 Konzerten in Wels und 
Steyr spielt das European Pop 
Orchestra sein Abschlusskonzert 
am 22. Juli 2007 als Matinee um 
11 Uhr im Volksheim Stadl-Paura. 
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Vielleicht haben auch Sie sich schon einmal gefragt, 
was genau sind Pflegeeltern? Nun, allem voran: ver-
lässliche, kinderliebende Menschen. Natürlich müs-
sen künftige Pflegeeltern einige Kriterien erfüllen. 
Aber für Menschen, die mit beiden Beinen fest im 
Leben stehen, sind diese Anforderungen erfüllbar. 
Neben viel Liebe und Verständnis sind folgende Vor-
aussetzungen wichtig:

- Ihre Lebensweise ist kindergerecht.
- Ihr Familienleben ist warmherzig 
 und harmonisch.
- Sie können Konflikte gut lösen.
- Sie sind bereit, der leiblichen Familie des Kindes  
 positiv zu begegnen.
- Sie haben Erfahrung in Kinderbetreuung 
 und -erziehung.
- Sie leben in gesicherten Verhältnissen.
- Sie können sich vorstellen, ein Kind auf  
 bestimmte Zeit, meist aber langfristig, in Ihrer  
 Familie aufzunehmen.
- Sie sind offen für neue Herausforderungen.
- Alle Familienangehörigen sind mit der 
 Aufnahme eines Pflegekindes einverstanden.
- Sie sind bereit, eine spezielle Ausbildung 
 zu absolvieren.
- Sie haben die Möglichkeit der sozialen 
 Absicherung durch eine bezahlte Anstellung 
 und Sie erhalten Pflegegeld und Familien-
 beihilfe für ein Pflegekind.

Für weitere Informationen und ein persönliches 
Gespräch wenden Sie sich an die Jugendwohl-
fahrt der Bezirkshauptmannschaft Wels-Land 
(Tel.:07242/618-450)

Pflegefamilien gesucht
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Öffentliche  
Bücherei der Pfarre
BÜCHER-FERIENAKTION:
Gratisentlehnung für alle Kinder und Jugendliche 
während der Sommerferien! 

Wir haben eine große Auswahl an Bilderbüchern, 
interessanten Sachbüchern für Erstleser und Volks-
schüler, spannende Krimis und Geschichten für 
jedes Lesealter. Außerdem führen wir auch Romane 
und Sachbücher für Erwachsene.

Es können auch SPIELE (Gesellschafts-, Lern-, 
Geschicklichkeits- und Taktikspiele) entlehnt werden.

Um die neuesten Spiele kennen zu lernen, veranstalten wir 
am Mittwoch, 11. Juli 2007 von 14.30 – 17 Uhr 
einen SPIELENACHMITTAG im Pfarrhof. Es gibt Spiele 
für alle Altersstufen. (Auch die Eltern dürfen mitspielen). 

ÖFFNUNGSZEITEN:	 Sonntag			9:15	bis	11:15	Uhr	
(Tel.	32396-16)	 	 in	den	Ferien	haben	wir	am
	 	 	 	 Mittwoch	geschlossen!	

Die OÖ. Landlerhilfe organisiert seit einigen Jahren 
Ferienaufenthalte für Kinder aus den Landlerdör-
fern rund um Hermannstadt (Siebenbürgen), Ober-
wischau (Nordrumänien) und aus dem Theresiental 
in der Ukraine. Viele schöne Freundschaften zwi-
schen Familien aus Oberösterreich und den Gastkin-
dern sind bereits durch diese Ferienaktion entstanden. 

Für 6. bis 27. Juli 2007 werden wieder Gastfami-
lien gesucht, die Kinder von ca. 8 - 14 Jahren auf-
nehmen möchten. Die Kinder sprechen entweder 
Deutsch als Muttersprache oder lernen in der Schu-
le Deutsch, so dass sie sich in den Familien verstän-
digen können. Anmeldungen bzw. weitere Informa-
tionen erhalten Sie bei der  OÖ. Landlerhilfe (Frau 
Simader - Tel. 0732/605020-41)
Email: r.simader@landlerhilfe.at

Diese Ferienaktion findet mit Unterstützung 
des Landes Oberösterreich statt.

Ferienkinder aus den 
Landlerdörfern suchen 
eine Gastfamilie
Großpold, Großau, Neppendorf und Ober-
wischau in Rumänien und aus Königsfeld und 
Deutsch Mokra in der Ukraine
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 Geburten   
Kohl Alexander  
Kohl Christopher 
Gusic Lidija 

Weismann Melanine Michelle 
Bozsoki Marlene 
Ceri Samed  

Leitner Elena Linda 
Brandtmayr Lena Marie

Leitner Adrian  - Feiken Marina, beide wh. in Stadl-Paura
Puchinger Christian – Kaltenböck Tina, beide wh. in Stadl-Paura
Mühlbachler Ronald – Exl Alexandra, beide wh. in Stadl-Paura
Boschinger Thomas – Ritter Iris, beide wh. in Stadl-Paura

 Sterbefälle   

Bevölkerungsbewegungen   seit 1�. März 2007

 Hochzeiten   

 Macho Helga Fabrikstraße 15 im 83. Geburtstag
 Latsch Silvia Josef-Habel-Siedlung 5 im 53. Lebensjahr
 Klausmair Margarita Marktplatz 4 im 85. Lebensjahr
 Puchinger Edith Alois-Welischek-Gasse 3 im 79. Lebensjahr
 Hamedinger Maria Am Bräuberg 1 im 81. Lebensjahr
 Grassinger Alfred Stelzhamerstraße 2 im 82. Lebensjahr
 Schiemer Rosemarie J.-Michael-Prunner-Str. 9 im 77. Lebensjahr
 Feyertag Franz Am Bräuberg 1 im 85. Lebensjahr
 Klingersberger Franziska Am Bräuberg 1 im 88. Lebensjahr 
 Ennöckl Hertha  Am Bräuberg 1 im 87. Lebensjahr
 Stahrlinger Anton Dr.-Karl-Renner-Straße 8 im 88. Lebensjahr
 Schuldner Marianne Am Bräuberg 1 im 99. Lebensjahr
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Jubilare  
80. Geburtstag
Tanda Henriette, Schwanenstädter Straße 71 
Kunerth Amalia, Am Bräuberg 1 
Binder Katharina, Eichenstraße 7 
Schreckeneder Friederike, Max.-Pagl-Straße 19 
Quirxtner Willibald, Bauordenstraße 12 
Szölgyemi Erica, Am Bräuberg 1 
Horvat Angela, Klosterleiten 1 
Rieger Karl, Harterstraße 14 
Bruckner Edeltraud, Flachbergerweg 13 
Hofbauer Alois, Harterstraße 8 
Staudinger Walter, Pauraleiten 29 

85. Geburtstag
Maier Aloisia, Am Bräuberg 1 
Zeilinger Martha, Klosterleiten 1 
Hartner Maria, Stadl-Ufer 3 
Edthaler Hildegard, Fabrikstraße 15A
Aigner Elisabeth, Am Bräuberg 1 
Frinzel Erika, Johann-Holzinger-Straße 1
Kraft Maria, Am Bräuberg 1 

90. Geburtstag
Hojdar Maria, Am Bräuberg 3 

91. Geburtstag
Kochem Theresia, Am Bräuberg 3 
Brandlmayr Anna , Am Bräuberg 1 
Habel Josef, Dr.-Karl-Renner-Str. 3 

92. Geburtstag 
Weiser Hermine, Am Bräuberg 3

9�. Geburtstag
Grünbaum Rosa, Am Bräuberg 3 

95. Geburtstag
Katzinger Berta, Am Bräuberg 1 

Altersjubilare April bis Juni 2007 

SENIORENTREFF - 
ÖFFNUNGSZEITEN

Montag, Mittwoch, Freitag von 14 bis 19 Uhr.
An Feiertagen ist kein Betrieb

Hochzeitsjubilare  

Am 24. März 2007 feierten die Ehegatten Franz 
und Ingrid EIGL, Marktplatz 3, das Fest der „Gol-
denen Hochzeit“.

Am 18. Mai 2007 feierten die Ehegatten Anton 
und Elfriede Hattinger, Agerweg 10, das Fest der 
„Goldenen Hochzeit“.

Am 21. Mai 2007 feierten die Ehegatten Johann 
und Maria Spitzbart, Gmundner Straße 2, das 
Fest der „Goldenen Hochzeit“.  

Hochzeitsjubilare 
März bis Mai 2007 
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Stadlinger 
     Bauernmarkt

Jetzt JEDEN Donnerstag von 
8 bis 10 Uhr im Volksheim.

Vorsicht Hitzestau
Gefahr für unsere Haustiere in heißen Sommermonaten
Wenn sich das Thermometer jen-
seits der 25-Grad Grenze einpen-
delt und die Sonne erbarmungs-
los niederbrennt, kann es für 
Hund, Katze, Meerschweinchen, 
Kaninchen und Co. gefährlich 
werden. Ist es den Tieren nicht 
möglich, kühlere Plätze aufzu-
suchen, fehlt womöglich eine 
entsprechende Frischluftzufuhr 
oder auch ein entsprechendes 
Trinkwasserangebot, so entsteht 
ein Wärmestau, der schnell die 
Symptome eines Hitzeschlags 
nach sich zieht. Hitzeschlag-
gefährdet sind vor allem ältere 
und herzkranke Tiere, aber auch 
hochträchtige und sehr junge 
Tiere.

Die Tiere zeigen zunächst Abge-
schlagenheit, Unruhe, Taumeln, 
in Folge schnellere Atmung, ver-
stärktes Hecheln, Übelkeit, hohe 
Körpertemperatur und hohe Puls-
frequenz, Bewusstlosigkeit, Koma 
und Krämpfe bis hin zum Tod. 

Diese Schocksymptome entste-
hen durch Wasser u. Elektro-
lytverlust und durch unzurei-
chende Wärmeabgabe (dichtes 
Haarkleid).

Sofortmaßnahmen sind das Ver-
bringen des Tieres an einen küh-

leren Ort, bedecken mit feucht-
kalten Tüchern, die immer wie-
der befeuchtet werden müssen. 
Beruhigt sich das Tier nicht, ist 
der sofortige Transport zum 
Tierarzt geboten.

Eine erhöhte Hitzschlaggefahr 
droht allen Tieren, die bei hohen 
Außentemperaturen im Auto 
transportiert werden. Auto-
fahrten mit Haustieren erfor-
dern daher eine sorgfältige Vor-
bereitung. 

Für längere Fahrten sollten des-
halb die kühleren Tages- oder 
Nachtzeiten eingeplant werden. 
In das Reisegepäck gehören ein 
ausreichender Vorrat an Trink-
wasser und mehrere möglichst 
helle Tücher, die bei Sonnenein-
strahlung angefeuchtet werden 
und als feuchte Kompressen oder 
verdunstungsaktive Käfigabde-
ckung dienen können.

Grundsätzlich gilt: ein Tier darf 
niemals im geparkten Fahrzeug 
zurückgelassen werden – auch 
nicht für kurze Zeit. Offene 
Fensterspalten gewährleisten 
bei hochsommerlichen Tempe-
raturen keinen ausreichenden 
Wärmetausch.

Ob Sie mit Ihrem Tier in den 
Sommermonaten eine länge-
re Autofahrt planen oder auch 
nicht – speziell bei älteren Tieren 
ist zu überlegen – ob nicht nach 
einer entsprechenden Untersu-
chung und einer gezielten The-
rapie der Gefahr möglicher Herz- 
Kreislauferkrankungen vorge-
beugt werden sollte.

Sollten Sie Fragen zum Wohle 
Ihrer Tiere haben, bin ich gerne 
bereit, diese mit Ihnen zu bespre-
chen.

Dr. Hermann Aschl, 
Tierarzt, 4654 Bad Wimsbach, 

Tel.: 07245/25494  
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IG Kleindenkmäler 
Restaurierung der 
Christus-Figur
Nach sorgfältiger, fachmän-
nischer Restaurierung des Holz-
Christus während der vergan-
genen Wintermonate kehrte die-
ser vor Ostern an seinen Platz am 
Fuße des Paurahügels zurück.

Besonders herzlichen Dank an 
Herrn Erwin Falkenstein und 
Herrn Kilian Moser.

Fam. Schenk / Pühringer
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jeden Mittwoch von 9 bis 13 Uhr
„Kesselheisse“ in Schlair‘s Wurstkessel

Partyservice:
Für jede Art von Feier:
Geburtstage, Hauseinweihung,  
Weihnachtsfeiern, Taufen, etc.
 | Brötchenservice
 | Spanferkel
 | Ripperlpartie
 | Brat‘l in der Rein
 | Warmes und kaltes Büffet

Stadl-Paura, Tel. 28808

„Damit wird der langjäh-
rige Einsatz für Mission und 
Entwicklungshilfe vom Hei-
ligen Stuhl besonders gewür-
digt“, sagte Diözesanbischof Dr. 
Ludwig Schwarz bei der Ver-
leihung des Ehrenkreuzes „pro 
ecclesia et pontifice“ an MIVA-
Direktor Franz X. Kumpfmüller. 
Anlässlich des Jubiläums „80 
Jahre MIVA (Missions-Verkehrs-
Arbeitsgemeinschaft) Internatio-
nal“ feierte der Bischof mit mehr 
als 100 Festgästen in der Drei-
faltigkeitskirche einen Dankgot-
tesdienst.
„Es ist der Grundauftrag der 
Christen, mit den Ärmsten und 
Benachteiligten zu teilen“, sagte 
der Bischof in seiner Predigt. Mit 
den Transportmitteln der MIVA 
können Missionare, Schwestern, 
Ärzte und Lehrer in entlegenen 
Gebieten dieser Welt für die Men-
schen da sein. 
Im Festakt im Pfarrhof von 
Stadl-Paura berichtete P. Josef 
Mathuni, Missionsprokur der 

Oblaten der makellosen Jung-
frau Maria (OMI) von den 
Anfängen der MIVA. Er hatte 
den fliegenden Pater Paul Schul-
te OMI, der 1927 in Deutschland 
die MIVA gegründet hatte, per-
sönlich gekannt. Schulte hatte 
binnen weniger Jahre 100.000 
Mitglieder für die MIVA gewon-
nen und mehr als 1000 Pries-
ter zu Piloten ausgebildet. 1949 
war von Karl Kumpfmüller, dem 
Vater von Franz Xaver Kumpf-
müller, die MIVA Österreich 
gegründet worden.
Franz X. Kumpfmüller arbeitet 
seit 1971 für die MIVA und 
folgte 1978 seinem Vater als 
Geschäftsführer nach. Seit der 
Gründung 1949 konnte das Hilfs-
werk mit mehr als 100 Milli-
onen Euro Spenden mehr als 
18.000 Fahrzeuge finanzie-
ren. Im Mai wurde wieder um  
Spenden für Fahrräder für Kate-
chisten in Afrika, Asien und Latein-
amerika gebeten. Das MIVA-Spen-
denkonto: PSK 1.140.000.   

Missions-Verkehrs-Arbeitsgemeinschaft
Bildungs- und Öffentlichkeitsarbeit

Diakon Wolfgang Kumpfmüller
Miva-Gasse 3, 4651 Stadl-Paura

Tel. 0043 7245 28945-44
www.miva.at 

Bischof Ludwig Schwarz über-
reichte MIVA-Direktor Franz X. 
Kumpfmüller das päpstliche Ehren-
kreuz

Päpstliches Ehrenkreuz für den MIVA-Direktor 
Mit einer Bischofsmesse 80 Jahre MIVA International gefeiert

Fo
to

: 
M

IV
A
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jeden Mittwoch von 9 bis 13 Uhr
„Kesselheisse“ in Schlair‘s Wurstkessel

Partyservice:
Für jede Art von Feier:
Geburtstage, Hauseinweihung,  
Weihnachtsfeiern, Taufen, etc.
 | Brötchenservice
 | Spanferkel
 | Ripperlpartie
 | Brat‘l in der Rein
 | Warmes und kaltes Büffet

Stadl-Paura, Tel. 28808

„Damit wird der langjäh-
rige Einsatz für Mission und 
Entwicklungshilfe vom Hei-
ligen Stuhl besonders gewür-
digt“, sagte Diözesanbischof Dr. 
Ludwig Schwarz bei der Ver-
leihung des Ehrenkreuzes „pro 
ecclesia et pontifice“ an MIVA-
Direktor Franz X. Kumpfmüller. 
Anlässlich des Jubiläums „80 
Jahre MIVA (Missions-Verkehrs-
Arbeitsgemeinschaft) Internatio-
nal“ feierte der Bischof mit mehr 
als 100 Festgästen in der Drei-
faltigkeitskirche einen Dankgot-
tesdienst.
„Es ist der Grundauftrag der 
Christen, mit den Ärmsten und 
Benachteiligten zu teilen“, sagte 
der Bischof in seiner Predigt. Mit 
den Transportmitteln der MIVA 
können Missionare, Schwestern, 
Ärzte und Lehrer in entlegenen 
Gebieten dieser Welt für die Men-
schen da sein. 
Im Festakt im Pfarrhof von 
Stadl-Paura berichtete P. Josef 
Mathuni, Missionsprokur der 

Oblaten der makellosen Jung-
frau Maria (OMI) von den 
Anfängen der MIVA. Er hatte 
den fliegenden Pater Paul Schul-
te OMI, der 1927 in Deutschland 
die MIVA gegründet hatte, per-
sönlich gekannt. Schulte hatte 
binnen weniger Jahre 100.000 
Mitglieder für die MIVA gewon-
nen und mehr als 1000 Pries-
ter zu Piloten ausgebildet. 1949 
war von Karl Kumpfmüller, dem 
Vater von Franz Xaver Kumpf-
müller, die MIVA Österreich 
gegründet worden.
Franz X. Kumpfmüller arbeitet 
seit 1971 für die MIVA und 
folgte 1978 seinem Vater als 
Geschäftsführer nach. Seit der 
Gründung 1949 konnte das Hilfs-
werk mit mehr als 100 Milli-
onen Euro Spenden mehr als 
18.000 Fahrzeuge finanzie-
ren. Im Mai wurde wieder um  
Spenden für Fahrräder für Kate-
chisten in Afrika, Asien und Latein-
amerika gebeten. Das MIVA-Spen-
denkonto: PSK 1.140.000.   

Missions-Verkehrs-Arbeitsgemeinschaft
Bildungs- und Öffentlichkeitsarbeit

Diakon Wolfgang Kumpfmüller
Miva-Gasse 3, 4651 Stadl-Paura

Tel. 0043 7245 28945-44
www.miva.at 

Bischof Ludwig Schwarz über-
reichte MIVA-Direktor Franz X. 
Kumpfmüller das päpstliche Ehren-
kreuz

Päpstliches Ehrenkreuz für den MIVA-Direktor 
Mit einer Bischofsmesse 80 Jahre MIVA International gefeiert
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Auch dem Wort Wasser kommt 
eine ganze Reihe von Bedeu-
tungen zu. In der Schiffmanns-
sprache bedeutet das Wort Was-
ser auch soviel wie Flusslauf. 
Insbesondere wurden Neben-
arme größerer Flussläufe häu-
fig „Wasser“ genannt. So gab 
es an der Donau oberhalb von 
Wilhering das „Ofenwasser“, 
unterhalb von Linz gab es das 
„Seidlwasser“, gegenüber Wallsee 
war es das „Hüttinger Wasser“, 
um nur einige zu nennen. Alte 
Nebenarme wurden und werden 
auch heute noch als „Altwasser“ 
bezeichnet. 

An der Alm war die Herrschaft 
Scharnstein die Wasserobrigkeit, 
der von jedem Floß eine Abga-
be entrichtet werden musste. An 
der Alm war auch von einem 
Wassergericht und von Wasser-
richtern die Rede. Zu Ulm gab 
es 1693 einen Wassergeschwo-
renen, an der Vils und der Naab 
einen Wassergrafen, zu welchem 
Amt regelmäßig ein dem Landge-
richt Burglängenfeld zugehöriger 
Müller ernannt wurde. 

Stelle der Bordwand aus dem 
Wasser ragte. Auf einem Mar-
terl in Kropfsberg in Tirol ist zu 
lesen, dass dort ein Schiffreiter 
aus Linz im Jahre 1830 „durch 
den Wassertod das ewige Leben 
gefunden hat“. Ein Gebäude, das 
einst an der Enghagener Lände 
stand und vom Wasser durch-
flossen war, so dass es 20 Trau-
ner (Schiffe) aufnehmen konnte, 
hieß „Wasserhaus“. Aber unter 
Wassergebäuden verstand man 
jedoch die der Bändigung und 
Regelung eines Flusses dienenden 
Bauten. In Linz hieß früher ein 
zur Donau führendes Stadttor 
das Wassertor.

Mit dem Wort Wasser meint 
man aber auch den Wasserstand. 
Der Ausdruck „dö Traun håt 
heut a Wåsser“ drückte man 
aus, dass der Wasserstand hoch 
ist. Meist spricht man dann in 
diesem Zusammenhang von 
einem großen Wasser. Ein beson-
ders hoher Wasserstand wird als 
„überhochs Wasser“ bezeichnet. 
An der Traun bezeichnete man 
als „Wasserfahren“ die Besichti-
gung der Fährte vor Beginn einer 
Salzausfuhr. Große Wassertiefe in 
Verbindung mit der dadurch her-
vorgerufenen großen Geschwin-
digkeit bedeutet der Ausdruck 
„schweres Wasser“. Fahrwasser-
tiefe meinte man mit dem Wort 
Wasser, in dem Ausruck „Wåsser 
gnua“ (genug).

Endlich gibt es für das Wort Was-
ser auch noch eine Bedeutung, 
nämlich beim Holz schwemmen, 
da wir dann vom „Klauswas-
ser“ gesprochen. Durch Vorrich-
tungen wie Klausen, ist es mög-
lich, die Wasserführung eines 
Flusses innerhalb gewisser Gren-
zen zu regeln. Die Regelung der 

v. Konsulent Hans Hager               2. Teil

Bei den verschiedenen Wasseräm-
tern mussten die Wassermauten 
entrichtet werden. Eine solche 
Wassermaut ist in Struden schon 
1409 erwähnt, sie wurde im 
Wassermautamt Struden einge-
hoben. Das Wassermautamt in 
Struden hieß auch Wasserpfer-
demautamt, weil es die Was-
serpferdemaut einhob, die auch 
Wasserrossmaut genannt wurde. 
An der Traun und an der Alm 
war der Wasserzins zu entrich-
ten. An mehreren Stellen unserer 
Flüsse war ein Wasserzoll zu 
bezahlen, der an der Donau auch 
Donauzoll hieß. 

In Bayern wurde der Wasser-
zoll, Wasserweggeld genannt. In 
Braunau, Schärding und Burg-
hausen wurden Wasserstations-
zölle eingehoben. An der Donau 
ist auch ein Wasserbrauaufschlag 
erwähnt. Die Schifffahrt wurde 
auch als Wasserfahrt bezeichnet, 
auch von Wasserfuhren ist oft 
die Rede. Beim Oberschiffmeister-
amt gab es Wasserknechte. Als 
Wasserleute bezeichnete man die 
Schiffleute, Fischer Wasserzim-
merer wie überhaupt alle jene, die 
sich am Wasser beschäftigten.

Die Schifferordnung für den 
Struden führen Wasserkeh-
rer an. Als Wasserrosse wurden 
verschiedentlich die Schiffpferde 
bezeichnet. Das Einsammeln von 
Almosen für das Armenhaus in 
St. Nikola an der Donau, durch 
einen Mann der unterhalb des 
Strudens an die Schiffe fuhr und 
dem als Almosen in eine ver-
schlossene Büchse gereicht wur-
den, hieß die Wassersammlung.

Als Wasserlichte bezeichnete man 
das Maß, um das ein getauch-
tes Fahrzeug an der niedrigsten 
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Wasserdisposition bei der See-
klause in Steeg am Hallstät-
ter See teilt die „Wässer“, wel-
che abgegeben werden, ein in 
Klauswasser, Gegenwasser und 
kleines Wasser. Die beiden Ers-
ten dienten der Schifffahrt und 
wurden durch Öffnen, das Letz-
te durch Schließen der Ausfluss-
öffnung. Es wird auch Selbst-
wasser genannt. Auch für die 
Seeklause in Gmunden gab es 
eine Wasserdisposition für den 
Betrieb der Wasserwerke sowie 
der Schifffahrt und der Flöße-
rei auf der Traun von Gmun-
den abwärts bis zur Donau. In 
dieser ist vom Fahrwasser, dem 
der Schifffahrt auf der Strecke 
Gmunden – Stadl nötigen Was-
serstand, von „Stadlinger Was-
ser“ das zur Schifffahrt von Stadl 
abwärts diente, sowie allgemein 

vom Klauswasser die Rede. Es 
wird von der Wassergebung, 
bzw. der Fahrwassergebung 
sowie von besonderen Klauswas-
sergebungen gesprochen.
Das ganze Klausbauwerk in 
Steeg, es handelt sich hier um 
ein so genanntes Grundwehr, hat 
eine Länge von 110,23 Meter 
und besteht auf den Seegrund 
aufgebauten, rechteckigen Stein-
kästen, den Klausstuben. Die 
Abstände können durch beweg-
liche Tore verschlossen werden. 
Die am linken Ufer des Seeaus-
flusses verbleibende 5 Meter brei-
te Öffnung wird nicht verschlos-
sen, sie dient als Ausfahrtsöff-
nung für die Wasserfahrzeuge 
als „Naufahrt“.

Auch als Schuhwerk der ganzen 
Wasserbauleute, der Schiffleute 

und Traunreiter, wurden Wasser-
stiefel aus Leder getragen. Was-
serstiefel sind bisher in 52 Ort-
schaften des Flussgebietes der 
Traun zwischen Traunfall und 
der Traunmündung aufgefun-
den worden. Das ergibt die größ-
te Funddichte in Oberösterreich. 
Bei den verschiedenen Klausen 
gibt es auch noch Bezeichnungen 
wie Wasserstube, Wassertor und 
Wasserwand. Von einer Wasser-
wand spricht man, wenn von 
der Wand, die dem Stauraum 
zugewendet ist, redet. Die Tal-
wand einer Klause wird hingegen 
als Luftwand bezeichnet.

Auch von einer Wasserpost war 
früher die Rede, nämlich von 
einem Schiff, welches Fliestein 
genannt wurde und bis zum 
Jahre 1906 einen kleinen Ver-

Wassermautamt Struden
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Bruderhofer herBert oeG
Spengler- und Dacharbeiten

4650 Lambach, Bahnhofstraße 11 
Fax 07245/21789, Tel. sen. 0664/4615684, jun. 0664/5202109  
 e-mail: spenglerei.bruderhofer@utanet.at

Dachrinnenerneuerungen - Kamineinfassungen - Kaminverkleidungen,
Kamindächer - Veluxfenster Iinkl. fachmännischem Einbau)

Flachdächer - Fassadenverkleidungen

Ingrid´s Flickstube Änderungsschneiderei
          Nähzubehör 
Inh. Ingrid Steiner 
Halmetweg 5        Mo bis Fr von 14 bis 18 Uhr 
4651 Stadl-Paura       und nach tel. Vereinbarung 

Tel. 0699 / 10774648 
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Ein Teil der Seeklause in Steeg

kehr zwischen Wilhering und 
Linz aufrecht erhielt. Das Schiff 
fuhr an den Samstagen in der 
früh nach Linz und transpor-
tierte Marktwaren und Per-
sonen. In diesem Schiff wurde 
ein Schiffpferd mitgeführt. Um 
12 Uhr, wenn der Markt in Linz 
beendet war, kamen die Leute mit 
ihren Einkäufen wieder zur Fie-
stein. Das in der Früh mitgeführ-
te Pferd schleppte dann das Schiff 
wieder zurück nach Wilhering.

Die größte Bedrückung jedoch, 
die das Schiffmeistergewerbe 
vorübergehend fast zum Erlie-
gen brachte und auch in spä-
teren Jahrhunderten immer wie-
der durchschlug, dürfte die so 
genannte „Grundruhr“ eigentlich 
ein Teil des Strandrechtes gewe-
sen sein. Die Grundruhr war 
noch im 12. Jahrhundert inner-
halb der katholischen Welt all-
gemein geübtes Gewohnheits-
recht. Es bedeutete schlecht-
hin, dass der Grundherr des 

jeweiligen Gestades die Befug-
nis hatte, daran gestrandete 
Schiffe samt Ladung, ursprüng-
lich sogar samt der Besatzung, 
als sein Eigentum  zu betrach-
ten. Ja sogar einfaches Berühren 
des Gestades, aber auch nur von 
Vorwerken, wie Brücken oder 
Schiffmühlen, genügten bereits. 
Man kann sich daher leicht vor-
stellen, etwa bei den Kuenrin-
gern, dass recht fleißig nach-
geholfen wurde. Die Kreuzzüge 
bewirken ein Umdenken. Kai-
ser Friedrich III. normierte 1212, 
im so genannten Königsgesetz, 
ein allgemeines reichsrechtliches 
Verbot dieses „legalen Raubsys-
tems“. Der Erfolg war aber nie-
derschmettern. So schlossen die 
Herzöge von Österreich und Bay-
ern 1375 eigens einen Vertrag, 
wonach die Untertanen beider 
Länder ungehindert und in vol-
ler Sicherheit, zu Wasser und zu 
Land,  reisen sollten. Dies hätte 
die Beseitigung der Rundruhr 
bedeutet. Wie wenig praktische 

Bedeutung aber auch diesem Ver-
trag zukam, zeigen in der Folge-
zeit einige Privilegien, für Steyr 
1381 oder für Grein 1491, worin 
diese Städte ausdrücklich von der 
Grundruhr befreit wurden.

Quellen: Linz aktiv, kulturelle 
Vierteljahresschrift der Stadt 
Linz, Herbst 1984. Die alten Lin-
zer Schiffmeister. v. DDr. Burk-
hard Enzelsberger. / “Die Schiff-
fahrt und Flößerei im Raume der 
oberen Donau“. v. Ing. Ernst Newe-
klowsky, o.ö. Landesverlag 1952. / 
Die historische Donauschifffahrt. v. 
Otto Meißinger, Melk 1990. / Jahr-
buch des o.ö. Musealvereines, „Die 
Wasserstiefel der Fischer und Was-
serbauschiffleute“ v. Gernot Kinz 
1997. / „Die Traun – ein uralter 
Salzhandelsweg“ v. Hans Hager, 
Eigenverlag, Linz 1996. / Bildma-
terial aus eigenem Archiv.
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Für die erwiesene Anteilnahme am Tode meiner lieben Mutter, unserer Schwiegermutter, 
Großmutter, Urgroßmutter, Schwester und Schwägerin, Frau

Rosa Fritz 
Wir danken allen Verwandten, Freunden, Bekannten und Nachbarn für die zahlreiche Teil-
nahme an der Betstunde und am Begräbnis sowie für die Kranz- und Blumenspenden. 

Besonders bedanken wir uns für die lange vorzügliche ärztliche Betreuung  bei Herrn Dr. 
Breslmair und Dr. Anzengruber sowie beim Personal der St. Anna-Hilfe für die fürsorgliche 
Pflege. 

Bedanken möchten wir uns auch noch bei Herrn KonsRat Pater Paulus Fuchshuber und bei 
der Familie Grünzweig für die würdige Gestaltung des Begräbnisses.

Familie Fritz                                                                                     Jänner 2007

H E R Z L I C H E N  D A N K

Für die liebevolle Anteilnahme zum Ableben 
meines lieben Gatten und unseres Vaters, Herrn 

Georg Eder  
Herzlichen Dank allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten und ihre Anteil-
nahme auf so vielfältige Weise zum Ausdruck brachten. 

Wir bedanken uns bei den Verwandten, Freunden, Nachbarn, der Belegschaft und ehema-
ligen Mitarbeiter/innen für die Teilnahme an der Betstunde und am Begräbnis, sowie für die 
vielen Kranz- und Blumenspenden. 

Dank sagen wir auch der Abordnung der Marktgemeinde, der Jägerschaft, dem Jagdaus-
schuss, den Jagdhornbläsern, dem Musikverein, dem Schifferverein, der Union, dem SK-Blau-
Weiß, dem HSV, dem Siedlerverein und dem Sterbeverein, ebenso den Schwestern des Roten 
Kreuzes und den Ärzten Dr. Breslmair, Dr. Anzengruber, Dr. Kilbertus. 

Unser besonderer Dank gilt auch Herrn KonsRat Pater Paulus Fuchshuber und der Familie 
Grünzweig für die würdige Gestaltung des Begräbnisses.

Helga, Andrea und Martina Eder                                                  Februar 2007 
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KIn Liebe und Dankbarkeit nahmen wir  Abschied von meiner Gattin, unserer  

Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Urgroßmutter, Schwägerin und Tante, Frau 
 

Edith Puchinger  
die am Samstag, den 28. April 2007, nach langem, schweren Leiden, im 79. Lebensjahr verstor-
ben ist. 

Wir bedanken uns bei den Verwandten, Freunden und Nachbarn für die Teilnahme an der 
Betstunde und an der Verabschiedung am Friedhof, sowie für die vielen Kranz- und Blumen-
spenden. 

Weiters danken wir den beiden Ärzten Dr. Breslmair und Dr. Anzengruber und den Mitar-
beiter vom Roten Kreuz für ihre ärztliche Betreuung und Pflege. Unser Dank gilt auch Herrn 
KonsRat Pater Paulus Fuchshuber und der Familie Grünzweig für die würdevolle Verabschie-
dung und Beisetzung.

Gatte Raimund
Kinder Edeltraud und Helmut mit Familie     April 2007
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Für die erwiesene Anteilnahme am Tode meines geliebten Gatten, unseres 
Vaters, Schwiegervaters, Großvaters, Urgroßvaters und Onkels, Herrn

 

Anton Stahrlinger   
die zahlreiche Teilnahme am Begräbnis sowie für die Kranz- und Blumenspenden sagen wir 
allen Verwandten, Freunden, Bekannten und Nachbarn sowie Herrn Bürgermeister Ing. Al-
fred Meisinger unseren herzlichen Dank.

Besonders danken wir der Ärztegemeinschaft Dr. Breslmair / Dr. Anzengruber für die ärzt-
liche Betreuung.

Unser Dank gilt auch Herrn KonsRat Pater Paulus Fuchshuber und der Familie Grünzweig 
für die würdige Gestaltung des Begräbnisses.

Gattin Anneliese mit Familie                                                                                                Mai 2007
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